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Die nächste
Gemeindezeitung

erscheint am
14. September 2026.

Beiträge sowie Veran-
staltungstermine

werden bis 
21. August 2026

entgegengenommen.

	   Marktgemeinde
	   Gaweinstal
Kirchenplatz 3
2191 Gaweinstal
Telefon: 02574/2221

Öffnungszeiten:
Montag und Donnerstag
8:00 - 12:00 und 13:00 - 16:00

Dienstag
7:00 - 12:00 und 13:00 - 18:00

Mittwoch und Freitag
8:00 - 12:00

Sprechstunden des Bürgermeisters:
Dienstag 16:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 8:00 - 10:00 Uhr

Informationen zu
Werbemöglichkeiten

und Einschaltungskosten
erhalten Sie unter 
02574/2221-234.

Gesund essen, klug wirtschaften:

NöMS Gaweinstal zeigt, wie Schule 
fürs Leben gelingt

Mit dem Projekt „Gesunde Jause“ setzt die 
Mittelschule Gaweinstal ein starkes Zeichen 
für Gesundheitsförderung, Nachhaltigkeit 
und lebensnahe Bildung. Alle Schülerinnen 
und Schüler erhalten wöchentlich ein Bio 
Obst- und Gemüsekisterl mit frischen, re-
gionalen Produkten aus dem Marchfeld. Die 
gesunde Jause versorgt die Kinder nicht nur 
mit wichtigen Vitaminen, sondern schärft 
auch das Bewusstsein für den Wert von Le-
bensmitteln und einen verantwortungsvol-
len Umgang mit ihnen.
Ermöglicht wird das Projekt durch die Un-
terstützung der Volksbank, der VB Weinvier-
tel Genossenschaft sowie des Elternvereins. 
Direktor Helmut Idinger und das gesamte 
Lehrerteam stehen geschlossen hinter der 
Initiative und tragen aktiv zur Umsetzung 
und Weiterentwicklung bei. Neben der 
gesunden Ernährung spielt auch das Ge-
meinschaftsgefühl eine zentrale Rolle: Die 
gemeinsame Jause stärkt das soziale Mitei-
nander und fördert Werte wie Teilen, Acht-
samkeit und Verantwortung.
Als Pilotschule für Wirtschaftsbildung ver-

bindet die MS Gaweinstal das Projekt zudem 
mit einem klaren Bildungsschwerpunkt. Im 
Rahmen eines umfassenden Programms zur 
finanziellen Bildung lernen die Schülerin-
nen und Schüler praxisnah den verantwor-
tungsvollen Umgang mit Geld. Themen wie 
Budgetplanung, Konsumverhalten, Sparen, 
Zinsen und Schuldenprävention werden fä-
cherübergreifend unterrichtet.
Die Volksbank bringt dabei ihre fachliche 
Expertise ein und sorgt für den direkten Pra-
xisbezug. In Workshops stehen Expertinnen 
und Experten den Jugendlichen Rede und 
Antwort und vermitteln grundlegende Fi-
nanzkompetenzen. Ganz im Sinne des Mot-
tos: „In der Schule fürs Leben lernen.“
Die VB Weinviertel Genossenschaft lebt ih-
ren Förderauftrag, indem sie das Wohl der 
Region und ihrer Mitglieder in den Mittel-
punkt stellt. Die von der Volksbank Wien AG 
ausgeschütteten Dividenden fließen direkt 
der Region zu und stärken somit nachhaltig 
die Gemeinschaft. Ganz im Sinne unseres 
Leitgedankens: „Gutes wirkt und zieht Krei-
se.“

+43 (0)2288 210 88-0 office@riedeldruck.at2214 Auersthal

Wir bringen Farbe in Ihr Leben!www.riedeldruck.at

Daniel Fellinger (Filialleiter Volksbank), Dir. Johannes Singer, MA (Vorstand VB Weinviertel Verwaltung eG), Mag. 
Nora Ferency-Kwasniak (Leitung Genossenschaftsbetreuung – Volksbank Wien), Janine Fröhlich (Kundenberaterin 
Volksbank), Dir. Rudolf Riener (Vorstand VB Weinviertel Verwaltung eG / Regionaldirektor Volksbank Wien), Direktor 
Helmut Idinger und Bürgermeister Johannes Berthold
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Ich darf Sie wieder zu einer neuen Ausgabe 
von „Unser Gaweinstal“ begrüßen. Die darin 
enthaltenen Informationen sollen Ihnen zei-
gen, wie vielfältig unser Leben in der Groß-
gemeinde ist. Bildungseinrichtungen, Ver-
eine und Privatinitiativen steuern mit ihren 
Aktivitäten wesentlich zu einer lebenswerten 
Gemeinde bei. Vielen Dank dafür!
Finanzen
DAS THEMA bei den vielen Besprechungen 
und Konferenzen mit anderen Gemeinde-
vertretern aus ganz Österreich. Kommunale 
Leistungen wie Kanal, Wasser, Bildung etc. 
werden komplexer, teurer und vor allem un-
verzichtbar. 
Für das, was vor 40-60 Jahren neu gebaut 
wurde, kommt nun die Zeit der Sanierung. Da 
ein Mangel, dort eine gröbere Sanierung, die 
sich im Rechnungsabschluss 2025 – zum Teil 
unbudgetiert - niedergeschlagen haben. Die 
Prioritätenliste ist lang, die Bedarfszuweisun-
gen sind (zu) gering. Notwendige Gebühren 
sind zweckgebundene Einnahmequellen, die 
einerseits kostendeckend sein müssen, aber 
auch gesellschaftlich akzeptiert werden müs-
sen. 
Bei vielen notwendigen Investitionen in der 
Infrastruktur gibt es manchmal Förderungen 
von Bund, Land und anderen Fördergebern, 
die anteiligen Eigenmittel müssen aber trotz-
dem von der Gemeinde aufgestellt werden. 
Da die Förderungen erst im Nachhinein aus-
bezahlt werden, müssen diese daher vor-
finanziert und zum Teil durch Darlehen be-
deckt werden.

Das KDZ-Zentrum für Verwaltungsforschung 
hat eine Prognose erstellt, in der berechnet 
wurde, dass die Einnahmen aus den Ertrags-
anteilen um zwei Prozent angewachsen sind, 
aber durch den Anstieg der Umlagen (zB 
Wohlfahrt, Gesundheit) um gleich neun Pro-
zent mehr als „aufgefressen“ werden.
Was bedeutet das für Gaweinstal? Derzeit 
wird von der Gemeindeführung (Vizebür-
germeister und Bürgermeister) mit der Ver-
waltung jede Bilanzzeile durchleuchtet, um 
dadurch Einsparungspotentiale zu ermitteln. 
Dabei geht es in zwei Richtungen: Kurzfristig 
einen stabilen Haushalt zu erzielen und trotz-
dem eine langfristige Perspektive für not-
wendige Zukunftsinvestitionen zu haben.
Regionales Wertstoffsammelzentrum
Vom Gemeindeverband für Aufgaben des 
Umweltschutzes im Bezirk Mistelbach 
(GAUM) wird in Zukunft, aufgrund der ge-
änderten Rahmenbedingungen in der Ab-
falltrennung, durch einen wirtschaftlicheren 
Betrieb und durch verbesserte Öffnungs-
zeiten ein Mehrwert für unsere Bürgerinnen 
und Bürger geschaffen. Der große Nachteil 
soll nicht verschwiegen werden, es wird vor 
allem für Schrick und Martinsdorf längere An-
fahrtswege zum neuen Standort geben, der 
übrigens noch nicht fixiert ist. Mehr Informa-
tionen finden Sie im Blattinneren auf Seite 4.
Familienfreundliche Gemeinde
Eine familienfreundliche Gemeinde ist ein 
Wohnort, der gezielt Maßnahmen für Kinder, 
Jugendliche, Familien und Senioren umsetzt, 
um Lebensqualität, Integration und gene-
rationenübergreifendes Miteinander zu för-
dern. In Österreich können Gemeinden ein 
staatliches Gütezeichen „familienfreundliche 
Gemeinde“ erhalten. Der Prozess umfasst 
die Entwicklung und Umsetzung von Maß-
nahmen innerhalb von drei Jahren, gefolgt 
von einer Überprüfung durch eine externe 
Zertifizierungsstelle. Zusätzlich kann das 
UNICEF-Zusatzzertifikat „Kinderfreundliche 

Gemeinde“ erworben werden, welches das 
Engagement für kinderfreundliche Lebens-
räume unterstreicht. Wir haben es wieder ge-
schafft. Ein herzliches Danke an Heidi Esber-
ger und ihrem Team! 
Wohlstand
Wie wird Wohlstand gemessen? Durch Ein-
kommen, Vermögen und Wirtschaftswachs-
tum – oder auch durch Gesundheit, Bildung, 
soziale Sicherheit, Naturverbundenheit und 
gegenseitiges Vertrauen? Gerade in wirt-
schaftlich herausfordernden Zeiten rücken 
diese Fragen immer stärker in den Mittel-
punkt. Ich bin überzeugt, dass in unserer 
Gemeinde vor allem Zusammenhalt, Mitein-
ander und das Gemeinwohl entscheidende 
Faktoren für echten Wohlstand sind.
Poolfüllkalender
Eine der kostbarsten Ressourcen für uns 
Menschen ist Trinkwasser. Prognosen zu-
folge könnten die verfügbaren Ressourcen 
bis 2050 um bis zu 23 Prozent zurückgehen. 
Gleichzeitig wird aber der Wasserbedarf vor-
aussichtlich um bis zu 15 Prozent ansteigen. 
Wir können zur Zeit das benötigte Wasser be-
reitstellen, in Engpasssituationen kann es je-
doch zu Druckabfall bzw. zu einer Leistungs-
verringerung führen. Dies kann zu den Zeiten 
der Poolbefüllungen passieren. Aus diesem 
Grund haben wir eine App freigeschaltet, die 
es ermöglicht, den Bedarf an die Gemeinde 
zu melden und so die Abnahmemengen im 
Blick zu haben.
Vorfreude
Die Sommermonate inklusive Schulferien 
sind immer mit einer Vorfreude auf den Ur-
laub, auf Erholung und Entspannung verbun-
den. Ich wünsche Ihnen viele positive Erleb-
nisse in der Sommerzeit.

Ihr Hannes Berthold
Bürgermeister

Geschätzte Bürgerinnen und Bürger!

volksbank.at
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Die Marktgemeinde Gaweinstal steht vor 
einer wichtigen Weiterentwicklung in der 
kommunalen Abfallwirtschaft: Nach ein-
stimmigem Beschluss des Gemeinderates 
wird das bestehende Wertstoffsammelzen-
trum künftig durch ein neues, regionales 
Wertstoffzentrum ersetzt. Dies ist ein Pro-
jekt des Gemeindeverbandes für Aufgaben 
des Umweltschutzes im Bezirk Mistelbach 
(GAUM), der bereits für die Organisation 
und Abwicklung der Abfallentsorgung in 
23 Gemeinden mit rund 55.000 Einwoh-
nern verantwortlich ist. 
 Mehr Service durch erweiterte
     Öffnungszeiten
Ein zentraler Vorteil des neuen Wertstoff-
zentrums liegt in den deutlich erweiterten 
Öffnungszeiten. Während das bisherige 
Sammelzentrum nur wenige Stunden pro 
Woche geöffnet war, wird die neue Einrich-

tung künftig rund 25 bis 30 Stunden wö-
chentlich zur Verfügung stehen, teilweise 
auch bis in die Abendstunden. 
Für den Grünschnittbereich ist sogar eine 
Nutzung von bis zu 84 Stunden pro Woche 
vorgesehen. Diese Ausweitung bedeutet 
für die Bürger eine wesentlich flexiblere 
und alltagstauglichere Entsorgungsmög-
lichkeit.
 Mehr Möglichkeiten bei der
     Abfalltrennung
Das neue Zentrum bietet Platz für über 20 
verschiedene Sammelfraktionen, deutlich 
mehr als bisher. Dadurch können Wertstof-
fe besser getrennt und recycelt werden, 
was sowohl ökologisch sinnvoll ist als auch 
langfristig Kosten im Entsorgungssystem 
reduziert. Angesichts eines jährlichen Ab-
fallaufkommens von rund 36.700 Tonnen 
bzw. etwa 672 kg pro Einwohner im Ver-

bandsgebiet ist diese Optimierung ein we-
sentlicher Schritt in Richtung nachhaltiger 
Abfallwirtschaft. 
 Ein System – viele Standorte
Ein weiterer Vorteil für die Bevölkerung ist 
die verbesserte Nutzung der bestehenden 
Infrastruktur: Mit einer einzigen Berechti-
gungskarte können künftig mehrere Wert-
stoffzentren im Verbandsgebiet genutzt 
werden (mit Ausnahme des WSZ Mistel-
bach). 
Das schafft zusätzliche Flexibilität, etwa für 
Pendler oder Bürger, die regelmäßig in an-
deren Gemeinden unterwegs sind.
 Entlastung der Gemeinde – stabile
     Gebührenstruktur
Die Organisation, der Betrieb sowie die Ent-
sorgungskosten werden vollständig durch 
den GAUM übernommen. 
Für die Gemeinde bedeutet das eine deut-
liche Entlastung: Kosten für Personal und 
Betrieb entfallen weitgehend. Gleichzeitig 
profitieren die Bürger von einer professio-
nell organisierten Abwicklung, zentralen 
Preisverhandlungen und einheitlichen Ent-
sorgungskosten im gesamten Verbandsge-
biet.
 Effizienz durch gemeinsame Lösungen
Durch die Bündelung im regionalen System 
entstehen klare Synergieeffekte: Transport-
kosten werden reduziert, Container effizi-
enter genutzt und Beschaffungen zentral 
abgewickelt. 
Diese Struktur ermöglicht einen wirtschaft-
licheren Betrieb und trägt dazu bei, die Ge-
bühren langfristig stabil zu halten.

X Der Standort
Einziger Nachteil des neuen Standortes 
sind für manche unserer Orte längere An-
fahrtswege.

Dem gegenüber stehen jedoch die deutlich 
verbesserten Öffnungszeiten, das erweiter-
te Angebot und die höhere Servicequalität, 
die diesen Mehraufwand für viele Bürger 
mehr als ausgleichen.

Mit dem neuen regionalen Wertstoffzent-
rum setzt der GAUM und die Marktgemein-
de Gaweinstal einen wichtigen Schritt in 
Richtung moderner, effizienter und bürger-
freundlicher Abfallwirtschaft. Mehr Service, 
flexiblere Zeiten und eine nachhaltigere 
Nutzung von Ressourcen bringen klare Vor-
teile für die gesamte Bevölkerung.

Neues Wertstoffzentrum für Gaweinstal
Moderner Service für Bürgerinnen und Bürger

Musterung des Geburtsjahrganges 2008

Am 7. und 8. Mai 2026 hatten sich die 
männlichen Jugendlichen des Geburtsjahr-
ganges 2008 zur Musterung in St. Pölten 
einzufinden. Dies betraf heuer insgesamt 

23 Stellungspflichtige der Marktgemeinde 
Gaweinstal. Im Anschluss waren alle zum 
Mittagessen ins Gasthaus Wimmer einge-
laden. 

GR Alexander Wimmer und OV Thomas Wimmer begrüßten die Stellungspflichtigen nach deren Rückkehr
im Gasthaus Wimmer.

3D-Visualisierung des geplanten Sammelzentrums � Foto: GAUM
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Am 17. März fand im Gasthaus Klapka die 
von der nöGIG und der Gemeinde Gawein-
stal organisierte Glasfasermesse statt. Von 
15:00 bis 19:00 Uhr herrschte durchgehend 
reger Andrang zu den Präsentationsständen 
der Glasfaser-Internetanbieter. Die Besuche-
rinnen und Besucher informierten sich über 
Glasfasertarife und Produkte wie Glasfaser-
TV und Telefonie. Beim Informationsstand 
der nöGIG gab es Wissenswertes zur Einlei-
tung und Installation im Haus. Die ausfüh-
rende Baufirma Leyer und Graf hatte eben-

falls einen Info-Stand, wo der aktuelle und 
weitere Ausbau erklärt wurde. Aufgrund 
der hohen Besucherzahlen und des großen 
Informationsbedarfes wurde am 13. Mai ein 

zweiter Termin im Turnsaal der Mittelschule 
angeboten. Auch diese Gelegenheit wurde 
von zahlreichen interessierten Gemeinde-
bürgerinnen und -bürgern wahrgenommen.

Reger Andrang und großes Interesse bei den beiden

Glasfasermessen in Gaweinstal

Lagerhaus 
Weinviertel Ost
Fenstertechnik

Neue Fenster

Lagerhaus

€ 500,-*
Gutschein für Fenster 

und Montage

*Sommeraktion Gutschein € 500,- für Fenster und Montage inkl. Verputz und Malen gültig für Lagerhaus Weinviertel Ost Fenstertechnik ab einem Auftragswert in Höhe von € 20.000,- bei Vertragsabschluss 
im Zeitraum von 1. Juni bis 30. Juni 2026. Gültig in teilnehmenden Lagerhäusern: Baumarkt Laa/Thaya, Baumarkt Mistelbach, Baumarkt Poysdorf und Baumarkt Zistersdorf

Ihr Gutschein im Wert von € 500,- für Ihre neuen Fenster!

Gültig für Fenster und Montage 
inkl. Verputz und Malerarbeiten.

Sommeraktion: 1.6.2026 bis 30.6.2026

Lagerhaus Weinviertel Ost

Infos und 
Ansprechpartner
fenstertechnik@
weinviertelost.rlh.at

aus dem
Andreas Spieß
Fenstertechnik Mistelbach
M +43 664 62 75 184

Ansprechpartner  
in Ihrer Region

E-Mail an 
fenstertechnik@weinviertelost.rlh.at
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Alle Wetterdaten unserer Gemeinde

Neues Fußballtor am Hartplatz in Gaweinstal

Auf der Homepage der Marktgemeinde 
Gaweinstal wurde ein Link zur privaten 
Wetterstation von gGR Josef Gartner in 
Höbersbrunn eingerichtet. Dieser ist unter 
Bürgerservice / Aktuelles & Termine zu 
finden. Hier sind sämtliche Wetterdaten 
punktgenau aus unserem Gemeindegebiet 
auf einen Blick ersichtlich, einschließlich 

Am Asphaltplatz zwischen 
Volksschule und Mittel-
schule Gaweinstal wurde im 
Frühjahr ein zweites Tor auf-
gestellt. Dieses ist baugleich 
zu dem bereits vor einigen 
Jahren errichteten Tor und 
verfügt ebenso über einen 
Basketballkorb. Somit kön-
nen verschiedene Ballsport-
arten auf einem Platz ausge-
übt werden.
Das stabile, vollverschweiß-
te Aluminiumtor wurde 
aus Mitteln der Gesunden 
Gemeinde Gaweinstal so-
wie mit einer Spende des 
Theatervereins Gaweinstal 
finanziert. Aufgestellt und 
verankert wurde es von Mit-
arbeitern des Bauhofes Ga-
weinstal. Beim Fototermin 
zur Übergabe wurde das 
Tor bereits ausgiebig von 
Jugendlichen unserer Ge-
meinde zum Fußballtraining 
genutzt.

Vorhersagen und historischer Daten.
GGR Josef Gartner erklärt die Entstehungs-
geschichte seiner Wetterstation: „In meiner 
beruflichen Funktion als Straßenmeister 
war das Wetter stets ein zentrales Thema, 
nicht nur für die Durchführung von Außen-
tätigkeiten, sondern insbesondere im Win-
terdienst. Mein Interesse am Wetter ver-

tiefte sich kontinuierlich, was mich dazu 
veranlasste, detaillierte schriftliche Auf-
zeichnungen zu führen. Um diesen Bedarf 
umfassender zu decken, habe ich in eine 
professionelle Wetterstation investiert. Im 
März 2007 wurde die Davis Vantage Pro 2 in 
Betrieb genommen. Die Wetterdaten wer-
den drahtlos an eine Konsole übermittelt, 
dort verarbeitet und anschließend über 
einen PC auf meine Wetterseite im Internet 
publiziert. Hierfür war der dauerhafte Be-
trieb eines PCs erforderlich.
Seit einigen Jahren werden meine Wetter-
daten zusätzlich an AWEKAS übermittelt. 
Dieser Dienst generiert automatisch die 
Wetterseite www.wetter-hoebersbrunn.at 
für mich, was zwar mit Kosten verbunden 
ist, sich jedoch als lohnend erwiesen hat. 
Parallel dazu betreibe ich weiterhin meine 
selbst erstellte Homepage unter noe.wet-
ter-hoebersbrunn.at - diese wird aber von 
mir nicht mehr gepflegt, aber mit Wetter-
daten trotzdem befüllt.

Im Jahr 2024 wurde die Wetterstation voll-
ständig erneuert und um die Funktionalität 
der Luftqualitätsmessung erweitert.“

Leopold Jonasch (Theaterverein Gaweinstal), Christine Wiesinger (Gesunde Gemeinde Gaweinstal) und Bürgermeister Johannes Berthold 
übergaben das Tor seiner Bestimmung.
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Mehr digitale Möglichkeiten für die Volksschule Gaweinstal
Die Digitalisierung hält zunehmend auch im Schulalltag Einzug.

Stilllegung Kindergarten Som-
mergasse mit Ende des Kindergartenjahres 2025/26

Von der Gemeinde Gaweinstal wurden daher 
im Frühjahr insgesamt 25 iPads für die Volks-
schule Gaweinstal angeschafft. Ziel dieser In-
vestition ist es, den Unterricht zeitgemäß zu 
ergänzen und den Schülerinnen und Schü-
lern einen verantwortungsvollen Umgang 
mit digitalen Medien zu vermitteln.
Die Tablets sollen künftig in unterschied-
lichen Unterrichtsfächern eingesetzt wer-
den und dabei als zusätzliches Werkzeug im 
Lernprozess dienen. Ob bei der Recherche 
im Sachunterricht, beim interaktiven Lernen 
in Mathematik oder beim kreativen Arbeiten 
im Deutschunterricht – die Geräte eröffnen 
neue Möglichkeiten, Inhalte anschaulich und 
abwechslungsreich zu vermitteln. Lehrkräfte 
können digitale Lernmaterialien direkt in den 
Unterricht integrieren und so den Unterricht 
noch stärker an die Bedürfnisse der Kinder 
anpassen.

Ein besonderer Schwerpunkt liegt dabei auf 
der Förderung der Medienkompetenz. In 
einer zunehmend digitalisierten Welt wird 
es immer wichtiger, dass Kinder frühzeitig 
lernen, digitale Technologien sinnvoll und 
kritisch zu nutzen. Die Schülerinnen und 
Schüler sollen nicht nur mit den Geräten ar-
beiten, sondern auch ein Verständnis dafür 
entwickeln, wie Informationen im Internet 

gefunden, bewertet und verantwortungsvoll 
verwendet werden.
Die Anschaffung der iPads stellt somit einen 
wichtigen Schritt dar, um die Volksschule Ga-
weinstal auch im digitalen Bereich zukunftsfit 
zu machen. Gleichzeitig bleibt der Einsatz der 
Tablets stets als Ergänzung zum klassischen 
Unterricht gedacht. Bücher, Hefte und per-
sönliche Zusammenarbeit im Klassenraum 
behalten weiterhin ihre zentrale Rolle im 
Schulalltag. Mit die-
ser Initiative setzt die 
Gemeinde ein klares 
Zeichen für eine mo-
derne Bildungsinfra-
struktur und schafft 
gleichzeitig neue 
Lernmöglichkeiten 
für die jüngste Ge-
neration. Die Schü-
lerinnen und Schü-
ler der Volksschule 
Gaweinstal können 
damit künftig noch 
vielfältiger lernen 
und wichtige digitale 
Kompetenzen für ihre 
weitere Ausbildung 
und ihr späteres Be-
rufsleben erwerben.

Diese Entscheidung wurde nach eingehender und sorgfältiger 
Prüfung getroffen. Ausschlaggebend waren insbesondere die für 
diesen Standort rückläufige Kinderzahl, das damit verbundene 
geringe Auslastungsniveau sowie das notwendige wirtschaftliche 
Einsparungspotenzial, um die Qualität und Finanzierbarkeit der 
Kinderbetreuung in der gesamten Gemeinde langfristig sicherzu-
stellen.
Die Gemeinde ist verpflichtet, vorhandene 
Ressourcen verantwortungsvoll und nach-
haltig einzusetzen und die Betreuungsan-
gebote strukturell zukunftssicher auszu-
richten.
Ab September 2026 wird die Betreuung 
der betroffenen Kinder im Kindergarten 
Schrick – Wieskugelweg fortgeführt. Dieser 
Standort bietet nach dem bereits erfolgten 
4-gruppigen Ausbau entsprechende Ka-
pazitäten sowie pädagogisch hochwertige 
Betreuung in einem modernen Gebäude.
Das Betreuungspersonal ist bemüht, den 
Übergang für die Kinder so behutsam und 
reibungslos wie möglich zu gestalten.

VERLÄSSLICH  FAIR  KOMPETENT

PV-InstallationSmart Home 
Wärmepumpen-Installation
und natürlich sämtliche Elektro-Installationsarbeiten
Benötigen Sie Hilfe bei der Glasfaser-Installation? Wir unterstützen Sie!

Tel.: 0699 17078597 (bei Notfällen Mo bis So, 0:00 bis 24:00 Uhr)
office@je-elektro.at  www.je-elektro.at  2191 Gaweinstal, Feldgasse 28

ELEKTRO GMBH ganz in Ihrer Nähe!

Wir halten

zusammen.

Ihr NV-Team: Petra Fabian, Ernst Schmidmayer,  

Christian Schmidmayer

Leben Sie mit uns gemeinsam den Zusammenhalt 

als Kundenberater (w/m/d) im Raum Gaweinstal | 

Bad Pirawarth | Hohenruppersdorf. 

Wir bieten einen Beruf mit Zukunft –  

auch für (Quer-)Einsteiger:innen.

Nähe verbindet.  

Unsere Niederösterreichische  

Versicherung

NV_Arbeitgeber_Marke_Inserat_96x134_Fabian-Schmidmayer,-Schmidmayer_v02.indd   1NV_Arbeitgeber_Marke_Inserat_96x134_Fabian-Schmidmayer,-Schmidmayer_v02.indd   1 12.05.26   14:4412.05.26   14:44
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Gaweinstaler Jägerschaft sammelte 
achtlos weggeworfenen Müll
Jagen ist weit mehr als nur Beute machen. 
Das bewies die Jagdgesellschaft Gaweins
tal auch heuer wieder bei ihrer traditionel-
len Flurreinigung, bei der Naturschutz und 
Hege im Mittelpunkt standen.
Mit Auto und Anhänger und vollem Ein-
satz säuberten die Jägerinnen und Jäger 
die Begleitstraßen der Autobahn und Feld-
wege von Unrat. Die Bilanz der Aktion war 
einmal mehr ernüchternd: Zahlreiche Säcke 
mit Plastikmüll, Dosen und sogar Sperrmüll 
wurden aus der Natur entfernt.
„Hege bedeutet für uns vor allem Verant-
wortung für den Lebensraum unserer Wild-
tiere zu übernehmen“, betont Jagdleiter 
Franz Eschberger. Weggeworfener Abfall 
ist nicht nur ein optisches Ärgernis, son-
dern eine echte Gefahr für die Tierwelt. Mit 
der Aktion setzt die Jägerschaft ein starkes 
Zeichen für ein sauberes und lebenswertes 
Gaweinstal.
Der Appell an alle, die sich in der Natur auf-
halten, bleibt klar: Den eigenen Müll wieder 
mitzunehmen, ist der einfachste Beitrag 
zum Naturschutz.
In allen Katastralgemeinden wurde
gesammelt
In Gaweinstal beteiligten sich aber auch 
zahlreiche „Nichtjäger“ an der Sammelak-
tion ebenso wie in allen übrigen Katastral-
gemeinden. Ein herzlicher Dank ergeht an 
alle freiwilligen Helferinnen und Helfer, 
die sich an dieser wichtigen Aktion für 
unsere Gemeinde beteiligt haben!

Frühjahrsputz 2026 in der Gemeinde Gaweinstal

Gaweinstal

Schrick

AtzelsdorfHöbersbrunn

Martinsdorf Pellendorf, alle Fotos zVg.

Gaweinstaler Jägerschaft
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In unserer Gemeinde kommt es immer wie-
der zu Störungen in den Pumpstationen 
der Abwasserentsorgung. Eine wesentliche 
Ursache dafür sind vor allem grobe Verstop-

In Höbersbrunn wurde im 
März die stark beschädigte Kir-
chenstiege saniert. Aufgrund 
langjähriger Witterungsein-
flüsse war die Anlage bereits 
stark in Mitleidenschaft gezo-
gen und ein sicheres Begehen 
nicht mehr gewährleistet.
Mitarbeiter des Bauhofes Ga-
weinstal trugen die beschä-
digten Bauteile ab und errich-
teten ein neues, tragfähiges 
Fundament. Darauf wurden 
im Anschluss die neuen Stu-
fen betoniert. Nun ist die Stie-
ge wieder gefahrlos benutz-
bar und gegen Frostschäden 
geschützt.

fungen, die durch unsachgemäß entsorgte 
Feuchttücher entstehen.
Feuchttücher – egal ob als „biologisch 
abbaubar“ beworben oder nicht – gehö-
ren keinesfalls in die Toilette. Im Gegen-
satz zu normalem Toilettenpapier lösen sie 
sich im Wasser nicht ausreichend auf. Statt-
dessen verhaken sie sich im Kanalsystem, 
verbinden sich mit anderen Abfällen und 
bilden feste Knäuel. Diese sogenannten 
Verzopfungen setzen Pumpen außer Be-
trieb, blockieren Leitungen und führen im 
schlimmsten Fall zu Rückstau oder Ausfäl-
len der gesamten Anlage.
Gerade in Pumpstationen, wo Abwasser 
aktiv weiterbefördert werden muss, stellen 
solche Ablagerungen ein erhebliches tech-
nisches Problem dar. Die Folge sind auf-
wendige Reinigungsarbeiten, erhöhte War-
tungskosten und im schlimmsten Fall auch 
kostspielige Schäden an den Pumpen. Die-
se Kosten trägt letztlich die Allgemeinheit.

Pumpstation Schrick
Unsere Mitarbeiter im Kanalbetrieb müssen 
immer häufiger eingreifen, um die Anla-
gen von diesen Verstopfungen zu befreien. 
Ende April musste die Pumpstation Schrick 
an einem Sonntag von enormen Mengen 
Feuchttüchern befreit werden (Foto). Dabei 
handelt es sich nicht nur um einen finanzi-
ellen Mehraufwand, sondern auch um eine 
unnötige Belastung für Personal und Infra-
struktur.
Wir appellieren daher eindringlich an alle 
Bürgerinnen und Bürger:
Feuchttücher, Hygieneartikel, Küchenrol-
len, Wattestäbchen und ähnliche Abfäl-
le gehören in den Restmüll – nicht in die 
Toilette.
Mit einem bewussten Umgang können wir 
gemeinsam dazu beitragen, die Funktion 
unserer Abwasseranlagen sicherzustellen, 
Kosten zu reduzieren und die Umwelt zu 
schützen.

Feuchttücher im Kanal: Problem für unsere Pumpstationen

Höbersbrunn - Sanierung der Kirchenstiege

Foto: Gemeindeabwasserverband
Gaweinstal-Bad Pirawarth
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Neugestaltung Kirchfeldplatz

Kulturfahrt der Marktgemeinde Gaweinstal

Das Projekt „Neugestaltung Kirchfeldplatz“ 
in Gaweinstal steht vor der finalen Fertig-
stellung. 
Bereits im Jahr 2019 wurden vom DEV 
Gaweinstal Gestaltungspläne für den 
Kirchfeldplatz in Zusammenarbeit mit der 
Universität für Bodenkultur Wien ausge-
arbeitet. Die Umsetzung verzögerte sich 
aber, da zunächst sämtliche Infrastruktur-
einbauten saniert und erweitert werden 
mussten.

Nachdem bis zum Vorjahr die Wasser- und 
Abwasseranschlüsse der betroffenen Lie-
genschaften saniert wurden, musste aus 
ökonomischen Gründen noch abgewartet 
werden, um auch Glasfaser- und Stromlei-
tungen einzubauen. Diese Arbeiten wer-
den voraussichtlich im Sommer durchge-

Am 22. April 2026 fand bei etwas kühlem, 
jedoch sonnigem Wetter die diesjährige 
Kulturfahrt der Marktgemeinde Gaweinstal 
statt. Mehr als 80 Seniorinnen und Senioren 
nahmen an der Exkursion in das Waldvier-
tel teil. Die Anreise erfolgte in zwei Cepe-
ra-Bussen über eine abwechslungsreiche 
Strecke auf Bundesstraßen via Ernstbrunn 
bis nach Geras.
Der erste Bus mit Reiseleiter Alois Brückl 
absolvierte am Vormittag ein Programm 
in zwei Gruppen, bestehend aus einer 
Führung durch den Kräutergarten sowie 
einer Besichtigung des Chorherrenstiftes 
der Prämonstratenser. Die Erläuterungen 
im Kräutergarten zeichneten sich durch 
hohe Fachkompetenz und Praxisnähe aus. 
Besonderen Anklang fanden die Ausfüh-
rungen von „Kräuterpfarrer“ Benedikt, dem 
Nachfolger des bekannten Kräuterpfarrers 
von Karlstein, der mit einer gelungenen Mi-
schung aus Fachwissen und Humor durch 

das Stift Geras führte.
Der zweite Bus mit Reiseleiter Bernhard 
Epp absolvierte das Programm in umge-
kehrter Reihenfolge.
Das gemeinsame Mittagessen wurde im 
stilvoll renovierten Schüttkasten Geras ein-
genommen und bot einen angenehmen 
Rahmen für Austausch und Erholung.
Am Nachmittag führte die Weiterfahrt 
nach Felling, einer Katastralgemeinde der 
Stadt Hardegg, der kleinsten Stadt Öster-
reichs. Dort besichtigten die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer die einzige Perlmutt-
manufaktur Österreichs. Geschäftsführer 
Rainer Matejka begrüßte die Gruppe per-
sönlich und vermittelte interessante Einbli-
cke in die Geschichte und Herstellung der 
Perlmutterzeugnisse. Der traditionsreiche 
Betrieb besteht seit 1911 und wurde ur-
sprünglich von seinem Ururgroßvater ge-
gründet. Ein begleitender Film ergänzte 
die Führung und wurde von den Teilneh-

menden als informativ und anschaulich 
wahrgenommen.
Die Kulturfahrt bot ein abwechslungs-
reiches und gelungenes Programm. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden 
diesen Tag mit Sicherheit in positiver Er-
innerung behalten. Ein besonderer Dank 
gilt der Marktgemeinde Gaweinstal für die 
Unterstützung sowie dem Bildungsbeauf-
tragten Alois Brückl für die Organisation 
dieser gelungenen Veranstaltung.

führt. Bei einem Arbeitsgespräch zwischen 
Ing. Manfred Zwickl, DI Christian Scherer 
(beide IKW-Kraner ZT-GmbH) und der Ge-

meindeführung wurden im Mai die finalen 
Schritte zur Neugestaltung dieses Gawein-
staler Ortsteils besprochen.
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Prima la Musica – 1. Preis 
für „Tenorados“

- gut vorbereitet für den Ernstfall
Mit der neuen GESUNDHEITS.VORSORGE.
MAPPE steht ein praktisches Instrument zur 
Verfügung, um wichtige persönliche, medi-
zinische und rechtliche Informationen über-
sichtlich an einem Ort zu sammeln. Gerade 
in Notfällen fehlen oft entscheidende An-
gaben – die Mappe schafft hier Klarheit und 
unterstützt Angehörige sowie medizinisches 
Personal.

Sie enthält unter anderem Medikamenten-
listen, wichtige Kontakte, Versicherungsda-
ten sowie Informationen zu behandelnden 
Ärztinnen und Ärzten. Auch Vorlagen, etwa 
für eine Patientenverfügung, sind enthalten. 
Dank der klaren Struktur sind alle wichtigen 
Daten schnell griffbereit.

Neben dem Einsatz im Notfall hilft die Mappe 
auch im Alltag, Gesundheitsinformationen 
aktuell zu halten und Arztgespräche besser 
vorzubereiten.

Der Musikwettbewerb „Prima la Musica“ 2026 in St. Pölten 
wurde für einen Musikschüler der Gemeinde Gaweinstal zum 
vollen Erfolg. Jakob Mordinyi aus Pellendorf beeindruckte 
mit dem Vortrag des Tenorhornquartetts „Tenorados“ die Jury 
und konnte den 1. Preis erlangen.

In Niederösterreich gibt es 121 Musikschulen mit ca. 62.000 
Musikschülerinnen und -schülern. Davon nahmen ca. 900 am 
Wettbewerb teil.

Die GESUNDHEITS.VOR-
SORGE.MAPPE kann on-
line heruntergeladen 
und digital ausgefüllt 
oder kostenlos in einer 
der 13 Regionsgemein-
den als Ausdruck abge-
holt werden.
Vorsorge bedeutet Si-
cherheit – für Sie und Ihre 
Angehörigen.

Den Download finden Sie 
auf:
https://www.weinviertel-
sued.at/

Jakob Mordinyi, Christian Wunsch, Elias Schmid, Moritz Rohrböck und
Katharina Schödl-Hummel � Foto: Prima la Musica

IHRE GESUNDHEIT

KLAR! GEORDNET

Jetzt 
neu!

IHRE GESUNDHEIT

KLAR! GEORDNET

Jetzt 
neu!
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Gaweinstal rüstet sich für Ernstfall bei Naturereignissen
Vorsorgechecks beraten Gemeinden bei der Umsetzung von Sicherheitsmaßnahmen

Niederösterreich radelt & unsere Gemeinde radelt mit!
Auch heuer zählt bei der Mitmach-Aktion „Niederösterreich radelt“ jeder gesammelte Radkilometer für unsere Ge-
meinde und unser Bundesland.

In Niederösterreich nehmen extreme Wet-
terereignisse wie Starkregen, Stürme und 
Trockenheit zu. Das Land Niederösterreich 
entsendet Expertinnen und Experten der 
„Energie- und Umweltagentur“ in die Ge-
meinden, um sie bestmöglich auf die damit 
einhergehenden Herausforderungen vor-
zubereiten. „Im Zuge des Vorsorgechecks 
wird der konkrete Handlungsbedarf auf-
gezeigt und entsprechende Empfehlun-
gen zum Schutz festgelegt.“, so LH-Stv. 
Stephan Pernkopf und ergänzt: „Jetzt gilt 
es zu handeln und Vorsorge zu treffen, um 
im Ernstfall sicher und gewappnet zu sein.“ 
Das Land Niederösterreich hat die Klimaan-

Jeder Radkilometer zählt
Treten wir gemeinsam fleißig in die Pedale! 
Wer mitmacht, fördert die eigene Gesund-
heit, spart Geld und hat die Chance tolle 
Preise zu gewinnen, darunter e-Bikes, Fahr-
räder oder praktisches Radzubehör.
Fahrten aufzeichnen mit der App
Mitmachen ist ganz einfach: die Radfahrten 
können ganz bequem mit der „Österreich 
radelt“-App erfasst werden. Kein Fan von 
Apps? Kein Problem, auch über die Web-
site kann man an der Aktion teilnehmen 
und die Fahrten händisch eintragen. Jeder 
Kilometer mit dem Rad zählt, egal ob zur 
Arbeit, zum Einkauf oder zum Sportplatz.
Und so einfach geht´s: 
1. Österreich radelt-App downloaden un-
ter www.radelt.at/appstore 

oder mitmachen über die Website
www.noe.radelt.at
2. Als Teilnehmer neu registrieren oder 
wieder anmelden, falls man bereits einmal 
mitgemacht hat
3. Fleißig radfahren und 
die Fahrten in das eige-
ne Profil eintragen. Die 
Kilometer zählen über 
die angegebene Wohn-
adresse automatisch für 
unsere Gemeinde.

Jetzt anmelden & mit-
radeln!
Je mehr Bürgerinnen 
und Bürger aus unserer 
Gemeinde mitradeln, 

desto eher erreicht unsere Gemeinde einen 
Spitzenplatz in der Rangliste. Also macht 
mit und zeigt, dass unsere Gemeinde voller 
Energie steckt!

passung neben dem Klimaschutz als zwei-
te Säule im „Klima- und Energieprogramm 
2030“ verankert. 
„Mit dieser Unterstützung können wir vor-
sorgen und Anpassungsmaßnahmen in 
Zeiten des Klimawandels umsetzen“, freut 
sich Bürgermeister Johannes Berthold, die 
den Vorsorgecheck für die Marktgemeinde 
Gaweinstal bereits in Anspruch genom-
men hat.
Einschätzung von nachhaltigen Maß-
nahmen in der Gemeinde 
Für den Vorsorgecheck kamen Gabriel 
Lang von der Energie- und Umweltagentur 
des Landes NÖ und Christoph Epp vom Ele-

mentarschaden Präventionszentrum nach 
Gaweinstal. Gemeinsam mit Vertreterin-
nen und Vertretern aus bei Naturgefahren 
wichtigen Bereichen der Gemeinde sowie 
der KLAR! Südliches Weinviertel wurden 
mögliche Bedrohungsszenarien und Vor-
sorgemaßnahmen besprochen. „Durch 
das gebündelte Fachwissen können Na-
turgefahren und Klimarisiken besser ein-
geschätzt werden. Durch eine angemes-
sene Ausstattung der risikogefährdeten 
Zonen, können so Schäden reduziert oder 
abgewendet werden. Die Energie- und 
Umweltagentur steht mit den Gemein-
den im engen Kontakt, um mögliche Ri-
siken punktgenau zu orten und dagegen 
Maßnahmen zu ergreifen“, erklärt der Ge-
schäftsführer der „Energie- und Umwelt-
agentur“ Herbert Greisberger. Das Ergeb-
nis des „Vorsorgecheck Naturgefahren im 
Klimawandel“ zeigt, dass „Gaweinstal in 
Zukunft vor allem von den Themen Hitze, 
Trockenheit, Starkregen, Sturm und Schäd-
lingskalamitäten betroffen sein kann“, so 
der Experte Gabriel Lang. Nachdem der 
Vorsorgecheck den Handlungsbedarf auf-
gezeigt hat, wurden Empfehlungen für die 
betroffenen Bereiche festgelegt.

Der Vorsorgecheck Naturgefahren wurde 
in Kooperation mit der Klimawandelan-
passungsmodellregion (KLAR!) Südliches 
Weinviertel durchgeführt.

Machten sich ein Bild über den notwendigen Handlungsbedarf in der Gemeinde (v.l.n.r.): 
Marco Miesenböck (techn. Bauamt), Amtsleiter Gerald Schalkhammer, BGM Johannes Berthold, Stefan Gindl (Bau-
hofleiter Gaweinstal), Gabriel Lang (Energie- und Umweltagentur NÖ), gGR Josef Gartner, Sarah Ritzerow (KLAR! 
Südliches Weinviertel), Alexander Wimmer (KLAR! Südliches Weinviertel), Christoph Epp (Elementarschaden Präven-
tionszentrum NÖ), Josef Rödl (Elementarschaden Präventionszentrum NÖ)
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Zukunftsforum Gaweinstal

Start der neuen LeerstandsHilfe unter dem Motto:

„Leerstand – kost vü – bringt nix“

Angesichts steigenden Bodenverbrauchs 
und wachsender Leerstände startet die 
KLAR! Südliches Weinviertel ein neues Pro-
jekt. Die LeerstandsHilfe unterstützt Eigen-
tümer gezielt und leistet gleichzeitig einen 
Beitrag zu Klimaschutz und Ortskernbele-
bung.
Initiiert durch die KLAR! südliches Wein-
viertel, gemeinsam mit Baumeisterin DI Ju-
dith Eder, schafft das Projekt erstmals eine 
zentrale, niederschwellige Anlaufstelle für 
Fragen rund um leerstehende Immobilien. 
Über eine Hotline sowie per E-Mail können 
sich Eigentümer melden und eine kosten-
lose Erstberatung in Anspruch nehmen. 
Das Südliche Weinviertel hat sich die letz-
ten Jahre intensiv mit dem Thema ausein-
andergesetzt. Es wurde ein Positionspapier 
zum Thema „Leerstand und Baulandmobili-
sierung“ ausgearbeitet und Ministerien und 
dem Zuständigen der Landesregierung, 
LHstv. Stephan Pernkopf, vorgetragen. 
LHstv. Pernkopf zeigte sich begeistert von 
dieser neuen Initiative und ist gleich einer 

Die 11. Veranstaltung im Rahmen des Zu-
kunftsforums Gaweinstal am 20.3.2026 
befasste sich mit dem Thema „Wohnen, 
Gesundheit, Bildung – Ansatzpunkt für sor-
gende Gemeinden“. Die Referentin Alexan-
dra Strickner beschäftigt sich seit mehr als 
25 Jahren mit sozialen und ökologischen 
Alternativen. Sie hat 2025 im Auftrag des 
Menschenrechtsbüros der Stadt Wien eine 
Kurzstudie mit dem Titel „Sorgende Städte, 
Klimafreundliche Städte & Menschenrechts-
städte. 
Das Konzept der sorgenden Gemeinde zielt 
darauf ab, ein unterstützendes und vernetz-
tes Umfeld zu schaffen, in dem die Bedürfnis-
se aller Einwohner gehört und berücksichtigt 
werden. Eine sorgende Gemeinde fördert:

• Nachbarschaftshilfe: Stärkung von Nach-
barschaftsnetzwerken
• Inklusion: Sicherstellung, dass alle Grup-
pen, insbesondere benachteiligte und ältere 
Menschen, an gesellschaftlichen Aktivitäten 
teilnehmen können.
• Prävention: Entwicklung von Programmen, 
die präventiv wirken und das soziale Mitein-
ander fördern, bevor Probleme entstehen.
Statt einem Vortrag wurden die einzelnen 
Punkte mit den Teilnehmern in Diskussions-
form auf Gaweinstal zugeschnitten. Reso-
nanz: Viele Punkte sind in Gaweinstal bereits 
umgesetzt. 

Nächstes Zukunftsforum:
6. November, 18:30 Uhr: Karim El-Gawhary

der ersten prominenten Unterstützer. 
„Jeder aktivierte Leerstand ist ein Gewinn – 
für Eigentümer, für die Gemeinden und für 
den Klimaschutz. Es geht darum, vorhande-
ne Ressourcen klug zu nutzen, statt neue zu 
verbrauchen“, betont KLAR! Manager Alex-
ander Wimmer.
Individuelle Beratung zu zentralen Fragen
Im Rahmen der Erstberatung werden unter 
anderem folgende Fragen behandelt:
• Wie kann ich die Finanzierung gestalten?
• Wie kann ich meine Immobilie sorgenfrei      
vermieten?
• Wofür eignet sich mein Gebäude?
• Welche Sanierungsmaßnahmen sind sinn-
voll?
• und vieles mehr
Innenentwicklung vor Außenentwicklung
Leerstand ist längst nicht mehr nur ein in-
dividuelles Problem, sondern eine zentrale 
raumordnungs- und klimapolitische Her-
ausforderung. Ungenutzte Gebäude führen 
zu Wertverlust, verursachen laufende Kos-
ten für Eigentümer und Gemeinden und 

schwächen Ortskerne – während gleichzei-
tig neue Flächen verbaut werden.
Die LeerstandsHilfe setzt genau hier an: Sie 
unterstützt Eigentümer dabei, bestehende 
Gebäude wieder in Nutzung zu bringen 
und zeigt konkrete Perspektiven auf – von 
Vermietung über Sanierung bis hin zu alter-
nativen Nutzungskonzepten.
„Viele Eigentümer stehen vor komplexen 
Entscheidungen. Mit der LeerstandsHil-
fe schaffen wir eine erste, unkomplizierte 
Unterstützung, um neue Perspektiven für 
bestehende Gebäude zu entwickeln“, so DI 
Judith Eder. 
Leerstand als Chance nutzen
Leerstand verursacht Kosten, Wertverlust 
und Arbeit – oder einfach gesagt: kost vü 
– bringt nix. Ein leerstehendes Einfamilien-
haus kostet im Jahr ca. 3.300 Euro. Eine Ver-
mietung hingegen kann jährliche Einnah-
men von rund 10.000 Euro generieren. Die 
Aktivierung von Leerstand bedeutet daher 
nicht nur eine finanzielle Entlastung für 
Eigentümer, sondern auch einen wichtigen 
Beitrag zur regionalen Entwicklung und 
Ressourcenschonung.

Kontakt zur LeerstandsHilfe
Hotline: 0670 70 70 144
E-Mail: leerstandshilfe@weinviertel-sued.at
Die KLAR! Südliches Weinviertel lädt alle 
Eigentümer ein, dieses Angebot zu nutzen 
und gemeinsam einen Beitrag zur nachhal-
tigen Entwicklung der Region zu leisten.

Foto: zVg.
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Über ein besonderes Exponat freuen sich 
Bürgermeister Johannes Berthold und Ar-
chivbeauftragter Bernhard Findeis.
Herbert Krenn aus Schrick stellte dem Ge-
meindearchiv dankenswerterweise den 
Kupferstich einer Landkarte von Niederös-
terreich und Oberösterreich aus dem Jahre 
1742 zur Verfügung. Urheber der Karte ist 
der Kartograph Johann Baptist Homann, 
der 1664 bis 1724 in Deutschland lebte. 
Der teilkolorierte Stich zeigt den Bereich 
des Donaulaufes von Passau bis Preßburg, 
wobei das Gemeindegebiet um Gaweinstal 
(damals Gaunersdorff) mit den heutigen 
Katastralgemeinden Pellendorf, Höbers-
brunn, Schrick und Martinsdorf gut erkenn-

bar ist. Die gerahmte historische Landkar-
te wird am Gemeindeamt ausgestellt und 

kann von allen Interessierten zu den Partei-
verkehrszeiten betrachtet werden.

Mit den warmen Tagen sind wieder mehr 
Menschen mit ihren Hunden in und rund 
um unsere Ortschaften unterwegs. Gleich-
zeitig häufen sich Beschwerden über frei-
laufende Tiere. Dabei ist die Rechtslage 
eindeutig – und für Hundebesitzer mit 
weitreichender Verantwortung verbunden.
Das Niederösterreichische Hundehalte-
gesetz (NÖ Hundehaltegesetz) schreibt 
vor, dass Hunde so zu halten sind, dass 

Die Marktgemeinde Gaweinstal hat ihr e5-
Leitbild aktualisiert und damit die strategi-
sche Ausrichtung in den Bereichen Energie, 
Klima und Umwelt weiterentwickelt. Als 
langjährige e5-Gemeinde verfolgt Gawein-
stal das Ziel, Energie effizient einzusetzen, 
erneuerbare Energien auszubauen und 
nachhaltige Mobilität zu fördern.

Mit dem neuen Leitbild werden künftig 
auch klare Standards für öffentliche Gebäu-
de festgelegt. So soll bei Neubauten von 
gemeindeeigenen Verwaltungs- und Bil-
dungsgebäuden – sofern technisch mög-

lich – der klimaaktiv Gold-Standard erreicht 
werden. Bei Sanierungen wird zumindest 
der klimaaktiv Silber-Standard angestrebt. 
Damit setzt die Gemeinde bewusst auf 
energieeffizientes und nachhaltiges Bauen.
Das e5-Team der Gemeinde begleitet die 
Umsetzung der Maßnahmen und berichtet 
regelmäßig über die Fortschritte.

Mit diesem Beschluss des Gemeinderates 
bekennt sich die Marktgemeinde Gawein-
stal weiterhin zu einer zukunftsorientierten 
und verantwortungsvollen Energie- und 
Klimapolitik.

Menschen und Tiere weder gefährdet 
noch unzumutbar belästigt werden. Eine 
unzumutbare Belästigung ist zum Beispiel 
auch eine verschmutzte Kleidung, die von 
einem anspringenden Hund verursacht 
wird.
Im Ortsgebiet gilt grundsätzlich Leinen- 
und Maulkorbpflicht – zumindest eine 
dieser Sicherungen ist verpflichtend.
Auch außerhalb des Ortsgebietes gibt es 

keine „freie Wildbahn“ für Hunde: Sie dür-
fen nur dann ohne Leine geführt werden, 
wenn sie ständig unter Kontrolle stehen 
und jederzeit zuverlässig abrufbar sind. 
Besonders relevant ist hier das Niederös-
terreichische Jagdgesetz, das klar fest-
hält, dass Hunde Wildtiere nicht verfolgen 
oder beunruhigen dürfen. Ein wildernder 
Hund kann im Extremfall sogar von Jagd-
ausübungsberechtigten getötet werden, 
um Schaden vom Wild abzuwenden.
Neben den gesetzlichen Vorgaben spielt 
auch die Haftung eine zentrale Rolle. 
Kommt es durch einen freilaufenden Hund 
zu einem Unfall – etwa mit Radfahrern, Fuß-
gängern oder im Straßenverkehr – haftet in 
der Regel der Hundehalter. Das kann von 
Sachschäden bis hin zu schweren Perso-
nenschäden mit erheblichen finanziel-
len Folgen reichen. Auch wenn der Hund 
„nur spielen wollte“, entbindet das nicht 
von der Verantwortung.
Rücksicht, Kontrolle und das Einhalten der 
gesetzlichen Bestimmungen sind daher 
unerlässlich. Wer seinen Hund verantwor-
tungsvoll führt, schützt nicht nur andere, 
sondern auch sich selbst vor rechtlichen 
und finanziellen Konsequenzen.

Historische Landkarte von 1742

Gaweinstal setzt weiter auf
Energieeffizienz und Klimaschutz

Freilaufende Hunde: Klare Regeln und volle Verantwortung
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Aufgrund der Geschäftsauflösung des Nah-
versorgers „Nah & Frisch“ in Schrick kommen 
verschiedene Teile des Inventars zum Ver-
kauf. Dabei handelt es sich um Einrichtungs-
gegenstände wie Regalsysteme, Vitrinen 
und Pulte ebenso wie um elektrische Geräte 
zur Kühlung und zum Backen.
Ablauf:
Auf der Homepage der Marktgemeinde Ga-
weinstal ist eine Inventarliste mit verkäufli-
chen Objekten zu finden. Interessenten kön-

Beim Energiebeauftragten-Forum der eNu in 
Stockerau wurden 27 Gemeinden aus dem 
Weinviertel vor den Vorhang geholt. Vertre-
ter unserer Gemeinde nahmen die Urkunde 
für die vorbildliche Energiebuchhaltung von 
Franz Patzl Land NÖ, Abteilung Umwelt- und 
Energiewirtschaft und Herbert Greisberger, 
Geschäftsführer der Energie- und Umwelt-
agentur des Landes NÖ, entgegen. „Die Ener-
giebeauftragten erkennen die Potenziale in 
den Gemeinden und können mithilfe einer 
vorbildlichen Energiebuchhaltung sowie 
der Expertise der eNu die richtigen Schritte 
setzen, um Energie zu sparen. Denn Energie 
sparen heißt Kosten sparen.“ erklärt Herbert 
Greisberger, Geschäftsführer der eNu. „Ich 
bedanke mich bei unserem Energiebeauf-
tragten Amtsleiter Gerald Schalkhammer 
für sein Engagement! In unserer Gemeinde 
wurden schon einige Effizienzprojekte um-
gesetzt, wie z.B. die Umstellung der Straßen-
beleuchtung auf LED, und es werden noch 
weitere folgen“, ist Bürgermeister Johannes 
Berthold überzeugt.

Die Marktgemeinde Gaweinstal darf sich 
erneut über die erfolgreiche Rezertifizie-
rung als „Familienfreundliche Gemeinde“ 
freuen. Zusätzlich wurde auch wieder das 
UNICEF-Zusatzzertifikat „Kinderfreundliche 
Gemeinde“ bestätigt. Damit wird das kon-
tinuierliche Engagement der Gemeinde für 
Familien, Kinder, Jugendliche und ältere Ge-
nerationen offiziell anerkannt. 
Die Zertifizierung wird vom Bundesminis-
terium im Rahmen eines Audits vergeben. 
Ziel dieses Prozesses ist es, bestehende fa-
milienfreundliche Angebote zu evaluieren 
und gemeinsam mit der Bevölkerung neue 
Maßnahmen zu entwickeln. Dabei werden 
alle Generationen aktiv eingebunden – von 
Kindern und Jugendlichen bis hin zu Senio-
rinnen und Senioren. 
Bereits seit vielen Jahren setzt Gaweinstal 

konsequent auf familien- und kinderfreund-
liche Entwicklung. Schon 2013 erhielt die 
Marktgemeinde erstmals das staatliche 
Grundzertifikat. Seither wurden laufend 
neue Projekte umgesetzt und bestehende 
Angebote erweitert. 
Im Rahmen der aktuellen Rezertifizierung 
wurden erneut zahlreiche Maßnahmen um-
gesetzt beziehungsweise weiterentwickelt. 
Dazu zählen unter anderem Verbesserungen 
der Verkehrssicherheit, die Erhebung von 
Schul- und Kindergartenwegen, die Moder-
nisierung und Erweiterung von Spielplätzen, 
neue Fahrradständer, ein öffentliches WC 
sowie die Errichtung eines Naturlehrpfades. 
Auch der regelmäßige Austausch zwischen 
Gemeindevertretung und Volksschule wur-
de intensiviert, um Anliegen von Kindern 
direkt aufzunehmen. 

Besonderes Augenmerk liegt weiterhin auf 
der aktiven Beteiligung der Bevölkerung. In 
Workshops und Gesprächen wurden Wün-
sche und Ideen aus allen Altersgruppen ge-
sammelt und gemeinsam Lösungen erarbei-
tet. Daraus entstehen konkrete Projekte, die 
das Zusammenleben in der Gemeinde nach-
haltig verbessern sollen.

Die neuerliche Auszeichnung bestätigt, 
dass Gaweinstal nicht nur ein lebenswerter 
Wohnort ist, sondern auch großen Wert auf 
ein familienfreundliches Umfeld und die 
Bedürfnisse von Kindern legt. Die Markt-
gemeinde setzt damit weiterhin ein starkes 
Zeichen für Lebensqualität, Zusammenhalt 
und Zukunftsorientierung.

nen innerhalb einer Frist bis 20. Juni 2026 
ein Kaufangebot für einen oder mehrere Ar-
tikel an das Gemeindeamt übermitteln. Die 
Berücksichtigung der eingegangenen An-
gebote erfolgt nach dem Bestbieter-Prinzip.

Link:
www.gaweinstal.at/Inventar Nahversorger
E-Mail für Kaufangebote:
gemeinde@gaweinstal.gv.at
Betreff: Kaufangebot

Aus dem Gemeindeamt

Inventarverkauf Nahversorger

Gaweinstal ist wieder Energiebuchhaltungs-Vorbildgemeinde

Rezertifizierung – Familien- und
Kinderfreundliche Gemeinde

Kinder- und
Jugendförderung
Die Gemeinde fördert auch heuer wie-
der den Besuch von Frei- und Hallenbä-
dern. Für Saison- oder Tageseintrittskar-
ten im Umkreis von 25km werden 60% 
der Kosten refundiert. Dies gilt für Kin-
der und Jugendliche mit Hauptwohn-
sitz in der Marktgemeinde Gaweinstal, 
solange für sie Familienbeihilfe bezo-
gen wird. Die Abrechnung hat einmal 
zu Saisonschluss, jedoch bis spätestens 
Ende Oktober, zu erfolgen.

Johannes Pressl (Präs. Österr. Gemeindebund) BM Claudia Bauer, GR Heidelinde Esberger, BGM Johannes Berthold 
und Christoph Jünger (Geschäftsführer UNICEF Österreich) � Foto: zVg
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Gemeinderat und Gemeindevorstand -
Beschlüsse und Berichte
Auszüge aus den Protokollen öffentlicher Gemeinderatssitzungen und Vorstandssitzungen
Gemeinderatssitzung, 12. Jänner 2026
	 Nachbesetzung eines freigewordenen Ge-

meinderatsmandats von Laura Manschein 
durch Andreas Wiesinger

	 Nachbesetzung eines freigewordenen Ge-
meinderatsmandats von Markus Stolzer 
durch Dietmar Moik

	 Ergänzungswahl in den Gemeindevorstand 
von GR Jürgen Manschein

	 Wahl von gGR Jürgen Manschein zum Vize-
bürgermeister

	 Ergänzungswahl in den Gemeinderatsaus-
schuss „Umwelt und Energie“ von GR And-
reas Wiesinger

	 Nachbesetzung in den Arbeitskreis „Feuer-
wehr und Vereinsförderung“ durch GR Jo-
hannes Widi

	 Bestellung von GR Andreas Wiesinger zum 
Umweltgemeinderat

	 Bestellung von gGR Jürgen Manschein zum 
Europa-Gemeinderat

	 Entsendung von GR Dietmar Moik in den 
Zaya-Wasserverband Mistelbach-Laa

	 Entsendung von GR Alexander Wimmer in 
den Verband Weinviertel Tourismus GmbH.

	 Nennung der Klubsprecher der ÖVP-Frak-

tion mit gGR Johannes Widi (Klubsprecher), 
gGR Marcello Tazzioli (Klubsprecher Stv.) 
und gGR Hildegard Leitgeb (2. Klubspre-
cher Stv.)

	 Nennung der Zustellbevollmächtigten der 
ÖVP-Fraktion mit Jasmin Schwab (Zustell-
bevollmächtigte), gGR Marcello Tazzioli 
(Zustellbevollmächtigte Stv.) und gGR Jo-
hannes Widi (2. Zustellbevollmächtigte Stv.)

	 Nennung der Zeichnungsberechtigten 
der ÖVP-Fraktion mit gGR Johannes Widi 
(Zeichnungsberechtigter), gGR Marcello 
Tazzioli (1. Zeichnungsberechtigter Stv.) 
und gGR Hildegard Leitgeb (2. Zeichnungs-
berechtigter Stv.)

Vorstandssitzung, 29. Jänner 2026
	 Auftragsvergabe (einstimmig) zur Erstel-

lung von Energieausweisen von Gemeinde-
gebäuden an die Fa. Esberger Plan + Bau 
GmbH aus Gaweinstal

	 Auftragsvergabe (einstimmig) für Spengler-
arbeiten an der Ortskapelle Atzelsdorf an 
die Fa. Dachdecker – Spengler Huber aus 
2224 Obersulz

	 Auftragsvergabe (einstimmig) für War-
tungsarbeiten an den Dachflächenfenstern 

der VS Gaweinstal an die Fa. Hermann Knie 
GmbH aus 2212 Großengersdorf

Gemeinderatssitzung, 17. Februar 2026
	 Ergänzungswahl in den Prüfungsausschuss 

der MG Gaweinstal von GR Philipp Körner
	 Beschluss (einstimmig) zur Subvention der 

Kulturfahrt der MG Gaweinstal nach Geras 
und Felling

Vorstandssitzung, 19. März 2026
	 Beschluss (einstimmig) zur Vergabe von 

Rattenbekämpfungs-Dienstleistungen im 
Gemeindegebiet an die Fa. Tersus aus 8700 
Leoben

	 Beschluss (einstimmig) zur Auftragsverga-
be von Mängelbehebungen nach Feuerlö-
scher-Überprüfungen an die Fa. FSB Feuer-
schutz Bayer GmbH aus 2203 Großebersdorf

	 Beschluss (einstimmig) zur Auftragsvergabe 
von Mängelbehebungen nach Spielplatz-
Überprüfungen für neun Spielplätze im Ge-
meindegebiet an die Fa. Linsbauer GmbH. 
aus 2092 Riegersburg

	 Beschluss (einstimmig) zur Materialkosten-
Übernahme für die Errichtung einer Mai-
baum-Aufstellhilfe in der KG Atzelsdorf

Gemeinderatssitzung, 26. März 2026
	 Bericht der angesagten Prüfungsausschuss-

sitzung vom 18.03.2026 bei der keinerlei 
Mängel oder Auffälligkeiten festgestellt 
wurden

	 Beschluss (einstimmig) des vorliegenden 
Rechnungsabschlusses für das Jahr 2025

	 Beschluss (einstimmig) zur Verlängerung 
des Schnuppertickets um ein weiteres Jahr 
sowie der maximalen Inanspruchnahme 
von zwei Tagen pro Monat und zehn Tagen 
im Jahr

	 Beschluss (einstimmig) zur Verlängerung 
der Mitgliedschaft im Regionalentwick-
lungsverein Kleinregion Südliches Wein-
viertel

	 Beschluss (einstimmig) zur Annahme der 
Satzungsänderungen des Gemeindever-
bandes Musikschule Staatz und Umgebung

	 Beschluss (einstimmig) zur Verrechnungs-
Regelung im Zusammenhang mit der Kin-
derbetreuung in den Ferienmonaten

	 Beschlüsse (jeweils einstimmig) zu Auf-
tragsvergaben im Zusammenhang mit dem 
Umbau des Feuerwehrhauses Pellendorf 
für Fliesenlegerarbeiten, Bodenbeläge, In-
nen-Brandschutztüren und Garagentore

	 Beschluss (einstimmig) zur Ablehnung wei-
terer Unterstützungen für den Erhalt des 
Nahversorgers in der KG Schrick sowie der 
gestellten Ablöseforderungen

	 Beschluss (einstimmig) zur Annahme eines 
Fördervertrages zur Sanierung der Orts
kapelle Atzelsdorf

Kastrationspflicht für freilaufende Katzen

Busbegleitdienst für den Kindergarten 
Gaweinstal – Freiwillige gesucht

Bitte beachten Sie, dass Katzen, die regel-
mäßigen Zugang ins Freie erhalten, zu kas-
trieren sind.
Diese Kastrationspflicht für Katzen gilt auch 
für Landwirtinnen und Landwirte. Die ge-
setzliche Grundlage zum Kastrationsgebot 

Die Marktgemeinde Gaweinstal informiert, 
dass zwei langjährige Mitarbeiter des Bus-
begleitdienstes für den Kindergarten Ga-
weinstal mit Ende des laufenden Kindergar-
tenjahres ihre Tätigkeit beenden werden.
Die Nachbesetzung gestaltet sich aufgrund 
der erforderlichen zeitlichen Flexibilität 
schwierig. Daher wird geprüft, ob der Bus-
begleitdienst auch künftig weitergeführt 
werden kann.
Gesucht werden daher engagierte freiwilli-
ge Personen – beispielsweise Eltern, Groß-
eltern oder Pensionistinnen und Pensionis-
ten –, die bereit wären, diesen wichtigen 
Dienst für unsere Kindergartenkinder zu 
übernehmen.

findet sich in der 2. Tierhaltungsverord-
nung, Anlage 1, Pkt. 2. 10. Eine Nichteinhal-
tung dieser Bestimmung ist verwaltungs-
behördlich strafbar, wobei der Strafrahmen 
bis € 3.500,- und im Wiederholungsfall bis  
€ 7.500,- beträgt.

Interessierte Personen werden gebeten, 
sich bis spätestens 10. Juli 2026 bei der 
Marktgemeinde Gaweinstal zu melden.
Sollten sich bis zu diesem Zeitpunkt keine 
geeigneten Personen für die Durchführung 
des Dienstes finden, muss der Busbegleit-
dienst mit Beginn des Kindergartenjahres 
2026/2027 eingestellt werden. In diesem 
Fall liegt die Verantwortung für die Beför-
derung der Kinder zum Kindergarten und 
retour künftig vollständig bei den Erzie-
hungsberechtigten.

Für nähere Informationen und Meldungen 
steht das Gemeindeamt Gaweinstal gerne 
zur Verfügung.
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Bildungsakademie zeigt drei Künstlerinnen
mit Leidenschaft

Jagdliches Brauchtum und ländliche Tradition in Gaweinstal

Unter dem Titel „Eine Leidenschaft – die 
Kunst“ eröffneten Mechthild Brebera, Chris-
ta Friedl und Ingeborg Matula ihre gemein-
same Ausstellung in der Bildungsakademie 
Weinviertel. Zahlreiche Kunstinteressierte 
folgten der Einladung zur Vernissage, die 
von den Klängen der Violine von Michael 
Jan (LupoSession) stimmungsvoll begleitet 
wurde.
Die Ausstellung vereint drei individuelle 
künstlerische Handschriften zu einem har-
monischen Ganzen. Mechthild Brebera, 
bekannt als La BreM, beeindruckt mit ihrer 
emotionalen Ausdruckskraft und ihrem 
unverwechselbaren Stil, bei dem sie ver-
schiedene Materialien wie Öl, Aquarell- und 
Acrylfarben mit Holzspänen, Resin und 
Quarzsand verbindet. Ihre internationalen 
Ausstellungserfahrungen in Dänemark, 
Italien, der Schweiz, der Slowakei, Ungarn, 
Frankreich und den USA spiegeln sich in der 
Vielfalt ihrer Werke wider.

Christa Friedl, die zwischen Wien und Florida 
lebt, hat sich besonders der Plein Air Malerei 
verschrieben. Als Co Head der International 
Watercolor Society Austria und Mitglied der 
Berufsvereinigung der Bildenden Künstler 
Österreichs fängt sie die Flüchtigkeit der 
Natur und den Wechsel der Jahreszeiten 

in ihren Aquarellen ein. Ingeborg Matula 
wiederum konzentriert sich auf Portraits, 
Landschaften und Naturmotive, wobei ihre 
Malerei einen Dialog zwischen innerer und 
äußerer Welt darstellt.
Die Ausstellung ist noch bis 15. Juni in der 
Bildungsakademie zu besichtigen.

Im Februar fand im Gasthaus Klapka in Ga-
weinstal die dritte von insgesamt achtzehn 
Hegeschauen im Jagdbezirk Mistelbach statt. 
Gaweinstals Jagdleiter Franz Eschberger und 
sein Team sorgten in gewohnter Manier be-
reits im Vorfeld für angenehme Atmosphäre 
mit viel ländlicher Tradition und jagdlichem 
Brauchtum. 
Für eine würdige Umrahmung dieses jagdli-
chen Events sorgte traditionell die Jagdhorn-
bläsergruppe Gaweinstal-Hochleithen mit 
Hornmeister Rudolf Achter an der Spitze. 
Bericht des Hegeringleiters
Der Hegeringleiter berichtete, dass beim 
Rehwild leider wieder 77 Stück dem Straßen-
verkehr zum Opfer gefallen sind. Die Zahl der 
erreichten Feldhasenstrecke ist auf Grund 
diverser Hasenkrankheiten sehr gering aus-
gefallen. 
Für heuer sind der Ankauf und das Montie-
ren weiterer Wildwarngeräte geplant. Sehr 
erfreulich war das hohe Interesse am jagdli-
chen Ferienspiel, woran sich wiederum über 
einhundert Kinder und zig Begleitpersonen 
beteiligten, erklärte Werner Bergmayer. 
Der Bezirksjägermeister berichtete 
Der Bezirksjägermeister Stellvertreter Johann 
Nemetschek berichtete über aktuelle The-
men, Zahlen und Fakten aus dem gesamten 
Jagdbezirk Mistelbach und auch von der Lan-
desebene.

So gilt das Rehwild mit 7.829 Stück, mit einem 
Plus von 1% gegenüber dem Vorjahr, immer 
noch als konstanteste Wildart im Bezirk. 
Beim Rotwild konnte eine Gesamtzahl von 
109 Stück vermeldet werden. Mit 1.925 Stück 
Schwarzwild gab es einen leichten Rückgang 
gegenüber 2024. Eine leichte Steigerung gab 
es hingegen beim Muffelwild.  
Ehrungen und Auszeichnungen 
Mit der Ehrenfanfare der Jagdhornbläser 
wurde der nächste Programmpunkt eingelei-
tet. Auf Grund dreißigjähriger Mitgliedschaft 
beim NÖ Jagdverband wurde Mag. Johann 
Plach mit dem Erlenbruch in Bronze und auf-
grund vierzigjähriger Zugehörigkeit zum NÖ 
Jagdverband wurde Waidkamerad Reinhold 

Edelhofer mit dem Ehrenbruch in Silber aus-
gezeichnet und geehrt. 
Mit Jagdschützenabzeichen wurden aus-
gezeichnet: 
Bronze: Thomas Gindl, Franz Liebhart und 
Christian Geppert
Silber: Bettina Seidl
Gold: Martin Kraus, Marcel Gindl, Matthias 
Mayer, Lukas Stelzl und Franz Eschberger.
Goldene Jahresbestnadel: Andreas Janitsch
Interessenten finden laufend mehr Informati-
onen, Fotos sowie Berichte von vergangenen 
und auch von anstehenden Veranstaltungen 
und Events innerhalb des Jagdbezirkes Mis-
telbach unter
www.jagdbezirk-mistelbach.at.

Direktor Franz Knittelfelder, Christa Friedl, Mechthild Brebera, Ingeborg Matula und Michael Jan

Werner Bergmayer, Johann Nemetschek, Werner Schrenk, Dr. Bartholomäus Khevenhüller, Johann Riedl, Mag. 
Johann Plach, Johann Vock, Franz Eschberger, Johann Plach, Helmut Lauer, Leo Wegerth, Herbert Ullmann, Alex 
Bohrn und Josef Kohzina

Rund um die Vereine

Foto: Christine Kohzina

Foto: Bildungsakademie Weinviertel
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Umbau des Maibaumlochs – Bewährungsprobe bestanden

Pflegearbeiten am Friedhof Atzelsdorf 

Im März und April wurde das Maibaumloch 
am Vorplatz des Feuerwehrhauses in Zu-
sammenarbeit der Jugend Atzelsdorf (ZCA) 
mit der Freiwilligen Feuerwehr Atzelsdorf 
umgebaut. Die bisherige Konstruktion war 
darauf ausgelegt, den Maibaum mit einem 
Kran aufzustellen, was in der Praxis mit ei-
nem höheren organisatorischen Aufwand 
verbunden war.
Durch den Umbau ist es nun möglich, den 
Maibaum mit einem Traktor aufzustellen, 
der vor Ort deutlich leichter verfügbar ist. 
Die neue Konstruktion wurde in Eigenregie 
geplant und umgesetzt. Im Vergleich zu am 
Markt erhältlichen Lösungen konnte das 
Projekt dadurch besonders kosteneffizient 
realisiert werden. Die Gemeinde hat das 
Vorhaben finanziell unterstützt und dessen 
Umsetzung ermöglicht.
Am 1. Mai wurde der Maibaum erstmals mit 
der neuen Konstruktion aufgestellt. Diese 
Bewährungsprobe wurde erfolgreich be-
standen – das Aufstellen verlief reibungslos 
und die neue Lösung hat sich bereits in der 
Praxis bewährt.
Ein herzlicher Dank gilt der Freiwilligen 
Feuerwehr Atzelsdorf, der Gemeinde Ga-
weinstal für die Unterstützung sowie ins-
besondere dem Traktorfahrer, der für den 

Der Verein „Pflege der grünen Gräber am 
Friedhof Atzelsdorf und Verwaltung von 
Spenden für Friedhof, Kirche und Kultur-
denkmäler“ hat in den vergangenen Wo-

chen Arbeiten am Friedhof durchgeführt. 
Bei mehreren Grabstellen wurden Boden-
setzungen ausgeglichen, die sich im Laufe 
der Zeit ergeben hatten. Dazu wurde Erde 

aufgetragen, das Bodenniveau angepasst 
und neuer Rasen angesät, um wieder ein 
gleichmäßiges und gepflegtes Erschei-
nungsbild zu erreichen. In diesem Zusam-
menhang wurden auch die Steinplatten 
zwischen den Gräbern an einzelnen Stellen 
höhenmäßig korrigiert. 
Ein weiterer wichtiger Schritt war der 
Tausch der Christusfigur am Friedhofskreuz. 
Die bisherige Christusfigur wurde schon 
mehrmals von einem Specht beschädigt. 
Als dauerhafte Lösung konnte eine neue 
Christusfigur aus Beton zu günstigen Kon-
ditionen angebracht werden, die deutlich 
widerstandsfähiger ist. Der Specht richtet 
seine Aktivitäten mittlerweile auf das Holz-
kreuz, das daher weiterhin beobachtet wird. 
Ergänzend wurden Pflegearbeiten an der 
Bepflanzung durchgeführt: Die seitlichen 
Thujen- und Eibenhecken wurden von ab-
gestorbenen Nadeln befreit und die Hecken 
im Friedhof fachgerecht zurückgeschnitten. 
Mit diesen Maßnahmen trägt der Verein 
wesentlich zum gepflegten Erscheinungs-
bild des Friedhofs Atzelsdorf bei und setzt 
die ihm anvertrauten Spenden verantwor-
tungsvoll für Friedhof, Kirche und kulturelle 
Denkmäler ein.

Frontlader seines Traktors eigens eine pas-
sende Konstruktion angefertigt und damit 
das sichere und reibungslose Aufstellen des 
Maibaums ermöglicht hat. Ebenso bedankt 

sich die Jugend Atzelsdorf (ZCA) bei allen 
Helferinnen und Helfern, die zum Gelingen 
dieses Projekts beigetragen haben.

Fotos: zVg.

Foto: zVg.
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80 Jahre MV Schrick: Jubiläumskonzert mit Ehrungen

Generalversammlung der Musikkapelle Martinsdorf

Mit einem festlichen Frühjahrskonzert fei-
erte der Musikverein Schrick sein 80-jäh-
riges Bestehen. Erstmals fand das Konzert 
im Veranstaltungssaal des Kindergartens in 
Gaweinstal statt, da dieser mehr Platz und 
bessere Akustik bietet. Musikalisch begeis-
terte der Abend mit Stücken wie „Conquest 
of Paradise“, „Don’t Stop Believin’“ und der 
„Ode an die Freude“. Auch die Vereinsge-
schichte wurde beleuchtet: Die alte Uniform 
wurde präsentiert, der elfjährige Julian Graf 
spielte gemeinsam mit seinem Vater Simon 
ein Solo und erhielt im Anschluss das Jung-
musikerabzeichen in Silber. Geehrt wurden 
zudem Johann Lehner mit dem Goldenen 
Musikerabzeichen mit Zusatzspange für 
60 Jahre Musikausübung sowie Günther 
Riecker mit Gold und Zusatzspange für 50 
Jahre. Thomas Schneider erhielt Gold für 40 
Jahre, Stefanie Höfling Silber für 25 Jahre 
und Stefanie Edelhofer Bronze für 15 Jahre 
aktive Musikausübung. Mit dem Marketen-
derinnenabzeichen in Silber wurden Jenni-
fer Hackl, Melanie Krammer und Lisa Schül-
ler ausgezeichnet.
Der Musikverein Schrick bedankt sich herz-
lich für den zahlreichen Besuch und die 
Spenden beim Frühjahrskonzert sowie für 
die großzügige Unterstützung beim ver-
gangenen Tag der Blasmusik. Mit aktuell 32 
aktiven Musiker:innen und 35 Musikschü-
ler:innen blickt der Verein zuversichtlich in 
die Zukunft. Der nächste Höhepunkt folgt 
im August (22.+23.08.2026) mit dem traditi-
onellen Kirtag in Schrick, bei dem auch das 

Die alljährliche Generalversammlung der 
Musikkapelle Martinsdorf fand heuer am 
8. März statt. Obmann Bernhard Epp be-
richtete über die Auftritte und Ereignisse 
des letzten Jahres. Höhepunkte waren der 
Frühschoppen beim Feuerwehrfest, das 
Kellergassenfest, der Tag der Blasmusik 
und das Adventkonzert mit Chor und Jung-
musikern. Für den im Vorjahr verstorbenen 
langjährigen Kapellmeister Johann Klaus 
wurde eine Gedenkminute abgehalten. Die 
Musikkapelle Martinsdorf feiert heuer ihr 
40-jähriges Bestehen und es wurden die 
Gründungsmitglieder für ihre langjährige 
Tätigkeit geehrt. Bei der turnusmäßigen 
Wahl wurde der bisherige Vorstand ein-
stimmig wiedergewählt.

Der Vorstand der Musikkapelle Martinsdorf:
Obmann: Bernhard Epp, Obmannstv.: 

Claudia Maier, Kassier: Roland Wehofer, 
Kassierstv.: Ludwig Strobl, Schriftführerin: 
Doris Sestak, Schriftführerinstv: Daniela 
Berthold-Pfeifer, Archivare:  Heidi Rohr-
böck, Lukas Hochmeister, David Hochmeis-

ter, Beisitzer: Günther Berthold, Reinhard 
Hahn, Katrin Mittermayer, Johannes Strobl, 
Bernhard Schreitl sen., Kassenprüfer: Anna 
Antony, Simon Strobl  
                                                    Foto: Musikkapelle Martinsdorf

80-jährige Bestehen gefeiert wird.
Termine: Samstag, 22.08.2026
KIRTAG in Schrick – Feier 80 Jahre: 
Kurzkonzerte und anschließend Partystim-
mung mit „Die MarchViertler“

Sonntag, 23.08.2026
KIRTAG in Schrick – Feier 80 Jahre: 
Kirtagsfrühschoppen mit den Stallberg-
Musikanten
� Fotos und Text: MV Schrick

BGM Hannes Berthold, Bernhard Schreitl, Ludwig Strobl, Claudia Berthold, Heidi Rohrböck, Roland Wehofer,
Doris Sestak und Bernhard Epp

Fotos: MV Schrick
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Frühjahrskonzert - Musikverein Gaweinstal & Umgebung
Am 29. März 2026 fand das traditionelle 
Frühjahrskonzert des Musikvereins Gawein-
stal und Umgebung im Turnsaal der Mittel-
schule Gaweinstal statt. Die Musikerinnen 
und Musiker präsentierten ein abwechs-
lungsreiches Programm – von klassischen 
Märschen bis hin zu modernen Arrange-
ments – und begeisterten damit das zahl-
reich erschienene Publikum.
Ein besonderer Moment des Abends war 
das letzte Konzert von Kapellmeister Fritz 
Rauch in seiner bisherigen Funktion. Mit 
großem Engagement und musikalischer 
Leidenschaft prägte er über viele Jahre hinweg den Verein. Der 
Musikverein Gaweinstal und Umgebung bedankt sich herzlich für 
seinen unermüdlichen Einsatz und seine wertvolle Arbeit.
Im feierlichen Rahmen wurden außerdem weitere Mitglieder für 
ihre langjährige Treue und ihr engagiertes Wirken im Verein ge-
ehrt.� Fotos: Johann Hochleithner
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 18.00 Uhr  Heurigenbetrieb 
 
20.00 Uhr  Unterhaltung mit der AustroPopBand 
 
21.00 Uhr  Barbetrieb 
 

 

 

FFEEUUEERRWWEEHHRR  
HH  ÖÖ  BB  EE  RR  SS  BB  RR  UU  NN  NN  EE  RR  

FFEESSTT  
FFrreeiittaagg  

1122..  JJuunnii  

8.00 Uhr  Eintreffen der Festgäste 
8.30 Uhr  Wortgottesdienst mit dem Kirchenchor       
.                 Festakt mit Ansprachen und Ehrungen 
 

anschl. Festbetrieb und Frühschoppen mit der    
Ortsmusik Höbersbrunn 

 

14.30 Uhr Tombolaverlosung 
 

SSaammssttaagg  

1133..  JJuunnii  

SSoonnnnttaagg  

1144..  JJuunnii  
 

18.00 Uhr  Selbstbedienung im Festzelt 
 
18.30 Uhr  Unterabschnittswettkämpfe anschl.      
Heurigenbetrieb und Siegerehrung im Festzelt 
 
21.00 Uhr  Barbetrieb 
 
 

Der Reinerlös wird zur Anschaffung von Ausrüstung verwendet. 
Verantwortlich: FF-Höbersbrunn, Raiffeisengasse 2, 2191 Höbersbrunn, Kommandant OBI Philipp Schober, Eigendruck 

Achten Sie auf eine klimaschonende Anreise, kommen Sie  
per Rad oder zu Fuß!   Wir freuen uns auf Euch! 

 



Gaweinstal Ausgabe Juni 2026
Unser

Seite 21

Senioren Gaweinstal – Theaterbesuch

Verein ZUGAWIN - Osterhasenfest

Die NÖ-Senioren Ortsgruppe Gaweinstal 
fuhren am Donnerstag, 12. März 2026, nach 
Wien. Ziel war das Theater Simplicissimus in 
der Wollzeile, wo das Stück „Märchen ohne 
Ende“ aufgeführt wurde. Regie: Michael 
Niavarani  und Helena Steele

In 20 Portionen wurde eine spannende 
Überraschung nach der anderen serviert.  
Sehr zeitkritisch und pointiert wurden die 
Tatsachen und Ereignisse in der letzten Zeit 
von Katharina Dorian (Tochter des Opern-
sängers Alfred Sramek), Jenny Frankl, Aria-
na Schiras-Fard, Joachim Brandl, Matthias 
Namedorf und Bernhard Murg in „rasender“ 
Geschwindigkeit präsentiert.
„Es war sehr unterhaltsam, lustig und span-

Der gemeinnützige Verein ZUGAWIN (ZU-
sammen für GAWeinstals INnovation) lud am 
06.04. zu einem stimmungsvollen Osterfest in 
Gaweinstal ein – und setzte damit ein starkes 
Zeichen für gelebte Gemeinschaft.

Zahlreiche BesucherInnen folgten der Ein-
ladung und erlebten einen Tag, der ganz 
im Zeichen von Zusammenhalt und Freude 
stand. Besonders die Kinder kamen auf ihre 
Kosten: Mit kreativen Programmpunkten und 
liebevoll gestalteten Aktivitäten wurden ihre 
Augen zum Strahlen gebracht – ein Anblick, 
der den wahren Geist der Veranstaltung und 
des Vereins widerspiegelte. Ein besonderer 
Dank gilt den in Gaweinstal ansässigen Un-
ternehmen (Billa Familie Gustafsson, Andis 
Freilandeier und Fleischerei Wild), die mit gro-
ßem Einsatz für die kulinarische Versorgung 
sorgten. Durch ihre Unterstützung wurde das 
Fest nicht nur zu einem kulturellen, sondern 
auch zu einem genussvollen Erlebnis für alle.
Der Verein ZUGAWIN kann bereits auf eine 
Reihe erfolgreicher Veranstaltungen zurück-
blicken: Flohmärkte und Kinotage fanden 
großen Anklang bei den großen und kleinen 
BesucherInnen und zeigen, wie vielseitig das 
Engagement des Vereins ist. Darüber hinaus 
wurden für die Gaweinstalerinnen und Ga-
weinstaler weitere Highlights organisiert – 
allen voran die Kinderdisco am 09. Mai, die 
ebenfalls viele junge Besucher begeistert hat.

Das Osterfest verdeutlichte eindrucksvoll die 
Mission des Vereins: Gemeinsam für eine le-
benswerte, familienfreundliche und schöne 
Gemeinde einzutreten. Ohne politische Aus-

richtung, ohne Unter-
schiede – sondern 
vereint durch das Ziel, 
Familien und Kindern 
in Gaweinstal eine 
starke, positive Ge-
meinschaft zu bieten.
ZUGAWIN zeigt mit 
Initiativen wie dieser, 
wie wertvoll Zusam-
menhalt ist – und wie 
viel bewegt werden 
kann, wenn Menschen 
mit Herz und Überzeu-
gung an einem Strang 
ziehen.

nend“ – so die allgemeine Begeisterung zu 
diesem Abend im berühmten „SIMPL“. 

Organisiert wurde der Ausflug von SR Alois 
Brückl. � Foto: zVg.

Einladung zur Dekanats - 
Marienandacht 

am 9. August 2026 in Schrick

Beginn:  15:00 Uhr 
bei der 
Mariengrotte

Auf Ihr Kommen freut sich der 
Pfarrgemeinderat  Schrick

Im Anschluss laden wir 
zur Agape und 
gemütlichem 
Beisammensein in den 
Pfarrhof.

Start 08:30 Uhr in Bad Pirawarth 

über Groß Schweinbart - Raggendorf nach Matzen 

Summe ca. 16km 

Gehzeit mit Pausen ungefähr 5 Stunden

Tag 1 

Einladung zum Jubiläums 
Pilgerwochenende

19. & 20. Sept. 2026

800 Jahre Franz von Assisi &
10 Jahre Franziskusweg Weinviertel

Start 08:00  Uhr in Matzen 

über Prottes  -  Schönkirchen-Reyersdorf  nach Auersthal 

Summe  ca. 16,6km 

Gehzeit mit Pausen ca. 5 Stunden 

Tag 2 

Genauere Informationen finden Sie 
unter www.weinviertel-sued.at 

oder gleich hier

v.l.n.r. Dominique Pospisil, Dominik Pospisil, Daniela Kuzdas-Wood, Djenita Pichowetz 
mit dem fleißigen Osterhasen und vielen fröhlichen Kindern � Foto: Hubert Kuzdas
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Begrünung von technischer Infrastruktur
Im Zuge des Breibandausbaus wurden in Martinsdorf 
und Gaweinstal zwei POP (Point of Presence)-Objekte 
in Grünflächen errichtet. Auf Anregung von BGM Jo-
hannes Berthold werden diese nun mit Strauchgruppen 
und Bäumen „verschönert“. Ein herzliches Dankeschön 
gilt dem Verein für Dorferneuerung und Ortsbildgestal-
tung (Obfrau Sonja Romstorfer) für die Übernahme der 
Kosten der Pflanzen. Das Setzen wurde von den Fami-
lien Grotz und Berthold übernommen.

Bereits in wenigen Jahren 
könnte die Bepflanzung so 
wie am nebenstehenden 
Bild aussehen.
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Feuerwehr- 
  
 

In Pellendorf 
Sonntag 
23.08.2026 

08:30 Uhr Heilige Messe in der 
Pfarrkirche Pellendorf 

 

 09:30 Uhr Kurzer Fußmarsch 
durch den Schlosspark 

 zum Feuerwehrhaus 
 

 10:00 Uhr Festakt mit Eröffnung 
und Segnung des 
Feuerwehrhauses 

 
 11:30 Uhr Empfang mit Begehung 

und Besichtigung des 
Feuerwehrhauses 

 

  

Samstag 
& Sonntag 

29.08.2026 
ab 14:00 Uhr 

 
ab 17:00 Uhr 

Actionday sowie 
Ferienspiel 

 
Feuerwehrkirtag mit 

Heurigenbetrieb 
 

29. & 
30.08.2026 

30.08.2026 
ab 10:00 Uhr 

Frühshoppen und 
Feuerwehrkirtag 

 

BAD PIRAWARTH – HOHENRUPPERSDORF 

GAWEINSTAL – SCHRICK - HÖBERSBRUNN 

 

Marterl - Bildstöcke - Flurkreuze - Kapellen
Aus den Dörfern und Feldern des Weinvier-
tels nicht wegzudenken. Um wieviel ärmer 
wäre unsere Kulturlandschaft ohne sie. Da-
her freut es mich, zwei positive Beispiele 
zur Erhaltung dieses Kulturguts vorstellen 
zu dürfen:
Kaufmann-Kreuz
In Martinsdorf wurde das Kaufmann-Kreuz 
an der L3031 Richtung Schrick wieder auf-
gefrischt. Antonia Zuschmann hat den Bild-
stock frisch gestrichen und Karl Steiner sen. 
erneuerte das schmiedeeiserne Kreuz.

Strobl-Kapelle
Auf Initiative des Dorferneuerungsvereines 
„Lebenswertes Gaweinstal“ veranlasste die 
Marktgemeinde Gaweinstal im Einverneh-
men mit dem Bundesdenkmalamt und mit 
finanzieller Unterstützung des Landes NÖ 
in den Jahren 2024 – 2026 eine Generalsa-
nierung der Kapelle. Restaurator Peter Asi-
mus aus Waidendorf hat die Kapelle fach-
gerecht trockengelegt, den Putz außen und 
innen erneuert, das Eisengitter nunmehr 
hell gestrichen sowie die Skulpturen gerei-
nigt. Familie Schmitzer wird sich in Zukunft 
um die Kapelle kümmern.
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Unser Engagement gilt seit vielen Jahren 
der Wiederherstellung sowie der nachhalti-
gen Entwicklung und Verschönerung unse-
rer heimischen Natur im Gemeindegebiet 
Gaweinstal.
Die aktive Mitwirkung der Bewohner spielt 
eine zentrale Rolle bei der Entwicklung und 
Pflege des Naherholungsgebiets „OASE 
Gaweinstal “. Durch verschiedene Mitmach-
aktionen werden die Menschen vor Ort in 
die Gestaltung und den Erhalt des Areals 
eingebunden. Dies fördert nicht nur das 
Gemeinschaftsgefühl, sondern sorgt auch 
für eine langfristige Identifikation mit dem 
Projekt und dessen Zielen.
OASE-Pflegetag
Damit die OASE nach dem Winter wieder 
in gepflegtem Zustand erstrahlt, haben wir 
Freunde, Mitglieder und alle Gemeinde-
bürger eingeladen, bei der Verschönerung 
mitzuhelfen.  Am 11.4.2026 konnte der Pfle-
getag stattfinden, insgesamt haben 16 Per-
sonen mitgeholfen!
Für das Mittagessen sorgte unser Pfarrer 
Mag. Boro Gavran Bacc mit selbstgemach-
ter Pizza, den Abschluss bildete ein gemein-
sames Würstl-Grillen in der Oase.
„So funktioniert eine aktive Gemeinde! Ein 
herzliches Dankeschön an alle Helferinnen 
und Helfer!“
„Summertime“ – Treffpunkt in der OASE
Ein weiteres Highlight ist die Veranstal-

tungsreihe „Summertime“, die auch 2026 
wieder jeden Donnerstag ab 17 Uhr in der 
OASE stattfindet. Hier laden wir in den 
Sommermonaten zu Essen, Tratschen und 
geselligem Beisammensein ein. Die OASE 
am Teich wird dabei als Raum für Entspan-

nung und vielfältige Freizeitaktivi-
täten genutzt.
Projekt „Stolz auf unser Dorf. Unse-
re Kultur. Unsere Gemeinschaft.“
„Altes Wehr Am Weidenbach“
Im Rahmen dieses Projekts wurde 
der Förderantrag zur Erhaltung 
des Alten Wehrs am Weidenbach 
(kunsthistorisch bedeutendes Bau-
werk) eingereicht. Das Vorhaben 
wird gemeinsam von Wasserbe-
hörde, Bauamt der Gemeinde und 
dem Dorferneuerungsverein um-
gesetzt:
Projektpartner: Wasserbauabtei-
lung 3 (WA3, NÖ Landesregierung) 
und die Gemeinde Gaweinstal
Rahmenbedingungen: Umset-
zung unter Berücksichtigung der 
aktuellen Vorgaben zum Hoch-
wasserschutz (ausreichende freie 
Durchflussmengen)
Arbeitsteilung: Die Fundament-, 
Boden- und Betonarbeiten über-

nimmt die WA3. Unser Verein setzt die 
Stahlkonstruktion instand (bei Bedarf mit 
Verstärkung), überarbeitet den Übergang 
und erneuert die Holzfelder der Wehr inkl. 
Rollen und Ketten.
Status: Die Unterlagen für Einreichung und 
Bewilligung bei der Bezirkshauptmann-
schaft Mistelbach sind erstellt.
Schwedenkreuz - Gestaltung des Standorts
Durch den Glasfaserausbau in Gawein-
stal wurde hinter dem Schwedenkreuz ein 
grauer Container errichtet. Damit sich der 
Platz künftig stimmig ins Ortsbild einfügt, 
planen wir eine Begrünung und optische 
Aufwertung.
Lageplan prüfen: Aufgrund der sehr ein-
geschränkten Platzverhältnisse vor Ort wird 
zunächst der entsprechende Lageplan ge-
prüft.
Container begrünen: Wir klären, ob der 
Container mit einem Rankgitter und Efeu 
optisch aufgewertet werden kann.
Bepflanzung ergänzen: Zusätzlich wird 
geprüft, ob links und rechts des Containers 
jeweils eine kleine Baumgruppe Platz fin-
den kann.
Status / Nächster Schritt: Die Planung ist 
in Arbeit; ein Lokalaugenschein mit Bürger-
meister Mag. Hannes Berthold ist geplant.
� Ingrid Grüner für den DEV Gaweinstal

Neues vom DEV Gaweinstal
DEV-Aktivitäten und Initiativen für ein lebenswertes Gaweinstal

 25. Juni 2026 Winzer Sepp Diem
 2. Juli 2026 Die Zwoa Weinviertler
 9. Juli 2026 Bioweingut Schober
 16. Juli 2026 Winzer Sepp Diem
 23. Juli 2026 Musikverein Gaweinstal
 30. Juli 2026 Die Zwoa Weinviertler
 6. August 2026 Winzer Sepp Diem
 13. August 2026 Die Zwoa Weinviertler
 20. August 2026 Winzer Sepp Diem
 27. August 2026 Bioweingut Schober

20262026

27. Juni 2024 Bioweingut Schober
4. Juli 2024 Die Zwoa Weinviertler
11. Juli 2024 Winzer Sepp Diem
18. Juli 2024 Weingärtnerei Wachter
25. Juli 2024 Weingärtnerei Wachter

1. August 2024 Die Zwoa Weinviertler
8. August 2024 Die Zwoa Weinviertler

15. August 2024 Winzer Sepp Diem
22. August 2024 Bioweingut Schober
29. August 2024 Die Zwoa Weinviertler

20242024

Fotos: DEV Gaweinstal
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Nachdem vor ca. 1,5 Jahren eine Wipp-
schaukel am Kinderspielplatz Brunnenweg 
wegen mangelhaftem Holzbalken abge-
baut worden ist, hat sich der DEV seit gerau-
mer Zeit bemüht, diese wieder zu errichten.
So wurde ein neuer Holzbalken angekauft, 
und das kaputte Kugellager erneuert.  Im 
heurigen März wurde das Mittelstück mit 
Beton fundamentiert (Danke an die Mitar-
beiter des Bauhofs), der Holzbalken und die 
Haltegriffe montiert. Aus Sicherheitsgrün-
den wurden darüber hinaus auch Gummi-
puffer zur Abfederung angebracht. 
So ist die alte Schaukel zur Freude der Kin-
der seit einigen Wochen wieder in Betrieb.
Danke an ALLE helfenden Hände!
Schricker Geschichte erwacht zu
neuem Leben
Ein Anliegen des Dorferneuerungsvereins 
Schrick war und ist die Bewahrung der 
Schricker Geschichte. Und so haben wäh-
rend des vergangenen Winters einige Mit-

glieder des DEV die Schricker Schulchronik, 
welche die Geschehnisse der Jahre 1873 
bis 1973 beschreibt und größtenteils in 
Kurrentschrift abgefasst ist, in Lateinschrift 

übersetzt und zugleich digitalisiert. 
Zukünftig ist angedacht, so manches Inte-
ressante aus der Schricker Geschichte aus-
zugsweise zu veröffentlichen.

DEV-Schrick informiert:

Neue (alte) Wippschaukel am Kinderspielplatz
Brunnenweg aufgebaut

 

  

EWCS Trainingstage 2026 
für wahre Parcouristi 
Neu: mindestens 6 Parcours-Plätze geöffnet 

Neu: von 10:00 bis 17:00 Uhr 

Neu:  Kantine inkl. kleiner Snacks  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Termine: 

14.03.2026 
04.04.2026 
25.04.2026 
09.05.2026 
23.05.2026 
30.05.2026 
04.07.2026 
18.07.2026 
01.08.2026 

(ev. 15.08.2026) 
19.09.2026 

 

 

Gruppen ab 4 Personen bitten wir um 
Voranmeldung unter ewcs@shooting.at oder 

über unsere Social Media Kanäle    

 

Schätze, Schmankerl und Spezialitäten

FLOHMARKT
in der Kellergasse Holitsch

in Schrick
Sonntag, 

21. Juni 2026
8 - 14 Uhr 

Anmeldung nur bei Strombedarf  erforderlich 
Zufahrt für Aussteller von  6 - 8 Uhr
Standgebühr 10,-- (mit Strom 15,--)

Nähere Infos unter 0676 / 7015578

          Für die Veranstaltung verantwortlich: ÖVP-Schrick, Birgit Boyer

Foto: DEV Schrick
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Gesunde Gemeinde Gaweinstal

www.noetutgut.at

MUSTER

MUSTERSelbstverteidigungskurs:
Aktive Selbstschutzmaßnahmen 

für Frauen und Männer
für Jugendliche ab 12 Jahren und Erwachsene

Um ungewollten Situationen im Alltag entschlossen und wirkungsvoll
entgegentreten zu können, lernen Sie effektive Abwehrmaßnahmen anzuwenden.

 •Rechtliche Grundlagen zum Thema „Selbstschutz“ •Effektives Anwenden von
Selbstverteidigungsmittel•Befreiungstechniken•Entwaffnen von Angreifern

Während des Trainings erwartet Sie ein umfangreiches Programm.
Im Anwendungstraining werden Sie lernen, Situationen richtig einzuschätzen und mit

verhältnismäßigen Mitteln abzuwehren. 

Trainer: Martin Eisschill, langjähriger Nahkampftrainer bei der POLIZEI-Eliteeinheit

Samstag, 21.11.2026, 09:00 bis 16:00 Uhr
Turnsaal Volksschule Gaweinstal
Mitzubringen: Trainingskleidung, Hallenschuhe

Kursbeitrag: € 50,- (€ 60,- außerhalb Gaweinstal)

Anmeldungen am Gemeindeamt Gaweinstal

Christine Wiesinger
Arbeitskreisleiterin

Mag. Johannes Berthold
Bürgermeister

Zertifizierung für 
weitere drei Jahre
Im Rahmen des „Tut Gut!“-Regional-
abends am 06. Mai im Konzerthaus 
Weinviertel in Ziersdorf wurde der 
Gesunden Gemeinde Gaweinstal 
für weitere 3 Jahre die Zertifizie-
rung in Silber verliehen.
Die Überreichung der Zertifizie-
rung erfolte durch LR Anton Kasser 
und Erwin Zeiler (Geschäftsführer 
„Tut gut!“) an Christine Wiesinger 
(Arbeitskreisleitung Gesunde Ge-
meinde Gaweinstal) und Katharina 
Burgstaller (Gesunde Gemeinde 
Gaweinstal).

Am 06. Mai fand ein Vortrag von Hannes Wiesinger 
zum Thema „Wege zur mentalen Gesundheit“ statt. 
Hannes Wiesinger erklärte sehr anschaulich in seinem 
Vortrag, was jeder von uns für seine mentale Gesund-
heit tun kann. Psychotherapie bietet einen Raum, um 
Ursachen zu verstehen und neue Bewältigungsstrate-
gien zu entwickeln.
Therapeutische Begleitung hilft dabei, schwierige 
Phasen zu durchleben, neue Perspektiven zu entwi-
ckeln und gestärkt daraus hervorzugehen.

Wege zur mentalen
Gesundheit

Foto: Tut gut!

Foto: zVg.
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Gesunde Gemeinde Bewegungsprogramm (Sommer/Herbst)
Eltern-Kind-Turnen
Für Kinder von 2- 4 Jahren, ab Donners-
tag, 17. September 2026, 10x, 15:30-
16:30 Uhr, im Turnsaal der Volksschule
Anmeldung bei Sonja Wernhardt (Kin-
dergartenpäd., Motopädagogin),
0680 2095812
Kursbeitrag: € 50,- (€ 60,- außerhalb 
Gaweinstal), Bezahlung bei Kursbeginn

Motopädagogisches Kinderturnen
Für Kinder von 4-6 Jahren, ab Donners-
tag, 17. September 2026, 10x, 16:30-
17:30 Uhr, im Turnsaal der Volksschule
Anmeldung bei Sonja Wernhardt 
(Kdgpäd., Motopäd.), 0680 2095812
Kursbeitrag: € 50,- (€ 60,- außerhalb 
Gaweinstal), Bezahlung bei Kursbeginn

Gesundheits-Yoga für Erwachsene
Yoga-Übungen und bewusste Atmung 
zur Förderung und Erhaltung der Ge-
sundheit. Mit gezielten Übungen wird 
Stress reduziert und Entspannung ge-
fördert.
Mit Helga Brückl (dipl. Yogalehre-
rin), ab Montag, 14. September 2026, 
10x, 19:00-20:15 Uhr, im Pfarrgwölb 
Gaweinstal
Anmeldung bei Helga Brückl,
0699 11876510
Kursbeitrag: € 80,- (€ 90,- außerhalb
Gaweinstal), Bezahlung bei Kursbeginn

Sanftes GesundheitsYoga für ALLE! 
Faszien dehnen, Muskulatur sanft 
stärken, Gelenke mobilisieren, Balan-
ceübungen. Atemübungen und pro-
gressive Muskelentspannung nach 
Jacobson gegen Stress, durch Fanta-
siereisen den Geist beruhigen und die 
Seele streicheln. Für Körper, Geist und 
Seele mit Fokus auf Nacken, Schulter 
und Rücken
Mit Günter Fellner (intern. zert. Hatha-
Yogalehrer 500+)
Kursort: Schrick, ab sechs Teilnehmer
ab Mittwoch, 16. September 2026, 8x 
wöchentlich, ca. 90 Minuten,
ab 18.00 Uhr
Kostenbeitrag: € 120,- (€ 130,- außer-
halb Gaweinstal), Bezahlung vor/bei 
Kursbeginn
Infos und Anmeldung:
E-Mail: schrick@gesundheits.yoga
Internet: www.gesundheits.yoga 
Telefon & WhatsApp: 0677 / 629 222 41

Pilates – Fitness für Körper und Geist
Das sanfte Ganzkörpertraining nach 
Joseph Pilates kombiniert Atemtech-
nik, Kraftübungen, Koordination und 
Stretching.
Mit Gabriele Hirtl, BScN, MScN ab 
Dienstag, 29. September 2026, 18:00 
– 18:50 Uhr im Turnsaal der Volkschule 
Gaweinstal, Anmeldung bei Gabriele 
Hirtl, 0664 4500390
Kursbeitrag € 70,- (€ 80,- außerhalb Ga-
weinstal), Bezahlung bei Kursbeginn

Fit & Aktiv mit Inge
Abwechslungsreiches Ganzkörpertrai-
ning für jedes Fitnesslevel. Mit einem 
Mix aus Ausdauer, Kraft, Beweglichkeit 
und Koordination fördert dieses Work-
out die allgemeine Fitness, stärkt das 
Herz-Kreislauf-System und verbessert 
das Körpergefühl. Ob Einsteiger oder 
Fortgeschrittene - hier kommt jeder ins 

Schwitzen und hat Spaß an der Bewe-
gung! Für alle Altersgruppen geeignet.
Ab September 2026, donnerstags,
09:00 Uhr, im Pfarrgwölb Gaweinstal
Anmeldung bei Ingrid Weber,
0650 4158655

Wirbelsäulengymnastik
mit Dorota Rochacz,
Dipl. Physiotherapeutin
Zu Beginn mobilisieren wir unsere Ge-
lenke, dann kräftigen wir die Musku-
latur des Rückens, der Beine und der 
Arme und zum Schluss dehnen und ent-
spannen wir.
Ab Freitag, 18. September 2026, 18:00 – 
19:00 Uhr, 10 Einheiten im Turnsaal der 
Volkschule Gaweinstal
Anmeldung bei Dorota Rochacz,
Tel: 0676 4700453
Kostenbeitrag € 70,- (Bezahlung bei 
Kursbeginn)

Gesundheit mit Kreativität
Malkurs für Kinder ab 6 Jahre

Am 14. und 15. Juli 2026
jeweils von 15:00 – 18:00 Uhr

2 x 3 Stunden, € 60,- exkl. Materialien

Anmeldung und Info unter
0664 73564768 oder hermine.drisa@aon.at

Malen macht Spaß
und jeder kann es!
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Blaulicht und strahlende Kinderaugen. Am 
Vormittag des 19. Mai fand im Kindergarten 
Gaweinstal eine umfassende Räumungs-
übung statt. Nach der Auslösung der Brand-
meldeanlage durch die Gemeinde, wurde 
das Gebäude aufgrund eines simulierten 
Brandes im Gebäude geräumt. Während 
das Kindergartenpersonal die drei Regel-
gruppen geordnet evakuierte, befanden 
sich die zwei Kleinkindgruppen schon im 
Garten. Eine kleine Gruppe an Kindern galt 
mit ihrer Betreuungsperson als vermisst.

Die Feuerwehr führte unter den Augen der 
zuschauenden Kinder eine erfolgreiche, 
symbolische Rettung durch, welche zuvor 
pädagogisch gut vorbereitet worden war. 
Nach der erfolgreichen Rettung verwan-
delte sich das Gelände in ein Spieleparadies 
mit sieben Erlebnisstationen. Unterstützt 
durch die Feuerwehren Höbersbrunn, Pel-
lendorf, Schrick, Martinsdorf und Atzelsdorf 
konnten die Kinder unter anderem mit dem 
Krankorb des schweren Rüstfahrzeuges 
der FF Gaweinstal fahren, echte Einsatz-
kleidung anprobieren, mit Kübelspritzen 
löschen und Erste Hilfe an Kuscheltieren 
üben. Auch das Ausprobieren von Funk-
geräten sowie eine kindgerechte Erklärung 
der Atemschutzausrüstung standen auf 
dem Programm.

Das gesamte Sicherheitskonzept war 
perfekt auf die Bedürfnisse der Kinder 
abgestimmt:
Um Ängste zu vermeiden, wurde auf Sire-
nen direkt neben den Kindern verzichtet, 
Eltern wurden vorab informiert und alle Ab-
läufe wurden zwischen dem Einsatzleiter 
und der Kindergartenleitung abgestimmt. 

Ein herzliches Dankeschön an alle beteilig-
ten Feuerwehren, Firma Wild für die Verkös-
tigung aller Kinder und Einsatzkräfte und 
das Kindergarten-Team für die großartige 
Zusammenarbeit bei dieser gelungenen 
Übung!

Großübung der Feuerwehren im Kindergarten Gaweinstal
Die Feuerwehren der Gemeinde probten den Ernstfall
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Neues aus dem Kindergarten Gaweinstal:

Projekt „Spielzeugfreie Zeit“
Im April startete ein ganz besonderes Pro-
jekt im Kindergarten Gaweinstal. Eine Grup-
pe entfernte ihr gesamtes Spielzeug und 
ersetzte es durch Alltagsmaterialien, das 
Projekt „Spielzeugfreie Gruppe“ entstand. 
Die Kinder konnten es gar nicht erwarten 
damit zu starten und begannen gleich da-
mit, ihrer Kreativität und ihren Ideen freien 
Lauf zu lassen. So entstanden Pölster aus 
alten Stoffen, Pferde und Roboter aus Kar-
ton und aus Plastikbechern wurden richtige 
Foren gebaut. Das Konzept der spielzeug-
freien Gruppe stammt aus der Pädagogik 
und verfolgt ein klares Ziel: Kinder sollen 
ihre Fantasie, Kreativität und sozialen Fä-
higkeiten stärken. Ohne vorgefertigtes 
Spielzeug müssen sie selbst überlegen, 

womit und wie sie spielen möchten. Neben 
der Förderung der Fantasie spielt auch das 
Thema Reizüberflutung eine Rolle. In einer 
Zeit, in der Kinder oft von Spielsachen, 
Medien und Bildschirmen umgeben sind, 
sollte die spielzeugfreie Gruppe bewusst 
einen Gegenpol schaffen. Weniger Ab-
lenkung bedeutet mehr Raum für eigene 
Ideen. Die Kinder lernten dabei gemeinsam 
Lösungen zu finden, Konflikte zu lösen und 
eigene Ideen umzusetzen. Besonders im 
Spielverhalten profitierten die Kinder, es 
entstanden komplett neue Spielgruppen 
und Freundschaften. Die Kinder lernten viel 
in dieser Zeit und entwickelten sich weiter. 
Wir freuen uns darauf das Projekt in Zukunft 
zu wiederholen.

� Fotos: KDG Gaweinstal

Neues aus der Volksschule Gaweinstal
Schitage
An zwei aufeinanderfolgenden Tagen 
machten sich die zweiten bis vierten 
Volksschulklassen auf den Weg nach An-
naberg zum Schifahren. Vor Ort wurden 
sie bei strahlendem Sonnenschein von 
geprüften Skilehrern begrüßt, die die Kin-
der auf der Piste begleiteten. Zu Mittag 
kehrten alle im Teichstüberl ein, wo ge-
meinsam gegessen und neue Energie für 
den Nachmittag gesammelt wurde.

Fenstergarten
In der ersten Klasse wurde ein Fenstergar-
ten mit verschiedenen Pflanzen wie Kres-
se, Tomaten und Erdbeeren angelegt. Da-
bei lernten die Kinder, aus welchen Teilen 
eine Pflanze besteht, zum Beispiel Wurzel, 
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Stängel, Blätter und Blüten. Die Kresse-
pflänzchen kamen schon nach kurzer Zeit 
zum Vorschein und konnten bereits ge-
gessen werden.

Neue iPads im Einsatz
Unsere Schule wurde vor kurzem von der 
Gemeinde mit neuen iPads in Klassenstär-
ke ausgestattet, die bereits im Unterricht 
eingesetzt wurden. Die Kinder nutzen sie 
für verschiedene Lernaktivitäten, zum 
Beispiel für interaktive Übungen, Recher-

cheaufgaben oder kreative Projekte. So 
wird der Unterricht abwechslungsreicher 
und die Schülerinnen und Schüler lernen 
durch die digitale Unterstützung den si-
cheren Umgang mit moderner Technik.

Besuch im Supermarkt
Die 1. Klasse besuchte einen nahegelege-
nen Supermarkt und löste dort Suchauf-
träge zu verschiedenen Produkten. Ziel 
des Besuchs war es, den Kindern den All-
tagseinkauf näherzubringen und ihnen 

erste Erfahrungen im Umgang mit Geld 
und Lebensmitteln zu ermöglichen. Zum 
Abschluss durfte sich jedes Kind selbst-
ständig eine Jause kaufen. Der Ausflug 
war für alle ein lehrreiches Erlebnis und 
bereitete allen viel Freude.

Richtige Mülltrennung
Im Rahmen des Sachunterrichts fand 
in mehreren Klassen ein Workshop des 
GAUM statt. Herr Kunstl sprach mit den 
Kindern über die richtige Mülltrennung. 
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Spielerisch säuberten die Kinder eine zugemüll-
te Blumenwiese und sortierten die Abfälle in die 
richtigen Container. Danach erstrahlte die Blu-
menwiese wieder in ihrer natürlichen Pracht.

Strom-Workshop
Im Rahmen des Sachunterrichts nahmen die 3. 
Klassen an einem spannenden EVN-Workshop 
mit dem Titel „Wie kommt der Strom zu mir?“ 
teil. Auf spielerische Weise erfuhren die Kinder, 
wie Strom erzeugt und bis in ihre Häuser geleitet 
wird. Anhand anschaulicher Beispiele wurde das 
Thema kindgerecht vermittelt und weckte gro-
ßes Interesse.
�
� Fotos und Text VS Gaweinstal

Neues aus der Mittelschule Gaweinstal
Landesfinale der Tischtennis-Schülerliga
Erstmals seit vielen Jahren war eine Mann-
schaft der NÖMS Gaweinstal für das Tisch-
tennis-Landesfinale in Oberndorf an der 
Melk qualifiziert. Thomas Klapka, Felix Ja-
nitsch, Maximilian Friedl, Philipp Schlacht-
ner und Julius Withalm vertraten unsere 
Schule in Matches gegen die 11 besten 
Teams des Landes.
Zwar reichte es trotz einzelner Match-Siege 
am Ende „nur“ zu Platz 12, doch war es ins-
gesamt ein ganz besonderes Erlebnis. Die 
Motivation ist nun groß, mit gezieltem Trai-
ning in den nächsten Jahren anzugreifen 
– zumal die Mannschaft ausschließlich aus 
Schülern der 2. und 3. Klassen bestand, die 
noch 1-2 weitere Jahre dabei sein können.
Foto v.l.n.r.: Mag. Gerhard Angerer (Fachin-
spektor für BSP der BD NÖ), Philipp S. (3ö), 
Felix J. (2r), Julius W. (2t), Maximilian F. (2t), 
Helmut Idinger (Direktor und Betreuer), 
Thomas K. (3ö)
Englisches Theater
Am 27.2. kam die Theatergruppe von Vien-
na Theatre an unsere Schule und hat das 
Stück „Spooked!“ von Sean Aita gespielt. Die 
Adaption von Oscar Wilde´s „The Canterville 
Ghost“ war sehr spannend performt. Die 
Schauspieler nahmen sich nach dem Stück 
noch Zeit für Fotos und Autogramme, was 
sehr gut bei den Kindern ankam.
Projekte im Zuge der Wirtschaftsbildung
Im Gesellschafts- und Wirtschaftsmuseum 
in Wien wurde den 2. Klassen im Februar 
der bewusste Umgang von Konsummitteln 
und die Nutzung von erneuerbaren Ener-
gien nähergebracht. Darüber hinaus gab es 
Informationen, wie die Menschen in frühe-
ren Zeiten in Wien gelebt haben. Die Kinder 
waren mit viel Freude und Enthusiasmus 
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dabei.
Auch bei einem Workshop der EVN im März 
mit dem Titel „Klima, Energie und ich“ wur-
de spielerisch Wissen vermittelt und über 
Herausforderungen diskutiert: Warum hat 
sich der Energieverbrauch in den letzten 
Jahrzehnten verändert? Woher kommt der 
Strom für unsere Geräte? Wie können wir 
unseren CO2-Handabdruck verkleinern?
Shine – in all your colours: unsere 
Übungsfirma in der Mittelschule
Gaweinstal
Die Junior Company „Shine – in all your co-
lours“ ist eine Übungsfirma, die von den 
Schülerinnen und Schülern der 3ö und 3f 
im Herbst 2025 gegründet wurde. Sie ist Teil 
des Unterrichtsfachs „Wirtschaftsbildung“ 
und soll dabei helfen, uns im zukünftigen 
Arbeitsleben besser zurechtzufinden und 
auf das Leben vorzubereiten. In unserer 
Junior Company gibt es vier Abteilungen: 
Die Gruppe „Finanzen“ kümmert sich um 
die Verwaltung der Einnahmen und Ausga-
ben. Die Abteilung „Marketing“ designt die 
Flyer und arbeitet die Werbung aus. Unser 
Märchenbuch „Das Tor hinter dem Wasser-
fall“ wurde von der Abteilung „Produkte“ 
entwickelt. Die Gruppe „Dienstleistungen“ 
ist zuständig für die Vorbereitungen der Le-
sungen und des Verkaufs der Bücher.
(verfasst von SchülerInnen der Junior Company)
Besuch der Übungsfirma der Mittel

schule im Kindergarten Gaweinstal 
„Kommt ihr nächste Woche wieder?“, woll-
ten die Betreuerinnen und Pädagoginnen 
des Kindergartens Gaweinstal wissen. „Wa-
rum müsst ihr jetzt schon gehen?“, fragten 
die Kinder traurig nach. „Wie können die 
Personen, die hier arbeiten, nur den gan-
zen Tag auf diesen kleinen Sesseln sitzen?“, 
überlegte ein Schüler der Mittelschule be-
wundernd. Diese und viele weitere Fragen 
wurden beim Besuch einiger Schülerinnen 
und Schüler der Mittelschule Gaweinstal im 
Kindergarten gestellt, bei dem Mitglieder 
der Übungsfirma der 3. Klassen aus dem 
selbstgeschriebenen Buch „Das Tor hinter 
dem Wasserfall“ vorlasen. Einig waren sich 
alle Beteiligten darüber, dass dieses Pro-
jekt ein voller Erfolg war. Die Kinder hatten 
sichtlich Freude am Besuch, hörten auf-
merksam zu, malten eifrig und plauderten 
mit den „Großen“, während die Schülerin-
nen und Schüler stolz darauf waren, nach 
all den Vorbereitungen ihr Buch in diesem 
Rahmen präsentieren zu dürfen. 
Musical - Schneewittchen 
„Neu verzwergt!“
In Anlehnung an den NÖ Märchensommer 
Poysbrunn präsentieren die Musicaldarstel-

lerinnen und Musicaldarsteller der Mittel-
schule Gaweinstal das Stück „Schneewitt-
chen – Neu verzwergt!“ in einer modernen 
und humorvollen Version. Rund 80 Kinder 
stehen dabei auf der Bühne und begeistern 
mit Schauspiel, Tanz und Gesang. 
Dieses Musical ist ein großes Gemein-
schaftsprojekt der gesamten Schule, denn 
alle Lehrerinnen und Lehrer, Schülerinnen 
und Schüler sowie Eltern wirken bei diesem 
mit, von den Proben, Aufführungen, über 
die Kostüme bis hin zum Buffet. Das zeigt 
eindrucksvoll, wie viel durch Zusammenar-
beit, Kreativität und Engagement gemein-
sam entstehen kann. 
Die Mittelschule Gaweinstal freut sich auf 
Ihren Besuch! 
Kartenreservierungen: Mo – Do 8.00 Uhr bis 
12.00 Uhr unter 0670/500 20 30
Öffentliche Vorstellungen: Freitag, 26. Juni 
2026 – 19 Uhr, Samstag, 27. Juni 2026 – 19 
Uhr, Sonntag, 28. Juni 2026 – 17 Uhr
Zeichenwettbewerb
Beim heurigen Raiffeisen Jugendwettbe-
werb mussten sich unsere Schülerinnen 
und Schüler mit dem Thema „Ozeane und 
Meere“ auseinandersetzen, welche im-
merhin 71 % der Erdoberfläche bedecken. 
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Damit sind sie überlebenswichtig für das 
Gleichgewicht der Natur und das Überle-
ben vieler Arten. Im kreativen Prozess ent-
standen großartige Kunstwerke. Wir dür-
fen folgenden Künstler/innen gratulieren: 
Anna S. (1a), Sarah P. (1k), Ena D. (1s), Phi-
lomena H. (2h), Marion R. (2r), Maximilian F. 
(2t), Veronka B. (3f ), Sunita R. (3ö), Emila Z. 
(4m) sowie Natalie B. (4s)
Schulzertifikat „Ready4Finance“
Seit April ist die Mittelschule Gaweinstal 
offiziell „Ready4Finance“. Mit diesem bun-
desweiten Zertifikat (in Kooperation von 
den Bundesministerien für Bildung sowie 
Finanzen, der OeNB und der Stiftung für 
Wirtschaftsbildung) wird bestätigt, dass 
sich die Schule nachhaltig für Wirtschaft-, 
Finanz- und Verbraucher/innenbildung ein-
setzt. Als Pilotschule für das Unterrichtsfach 
Wirtschaftsbildung mit einer großen An-
zahl an Exkursionen und Projekten durfte 
dieser Erfolg bei der Verleihung im Finanz-
ministerium gefeiert werden.
� Fotos und Text NMS Gaweinstal
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Termine bis September 2026
Bildungsberatung NÖ Gaweinstal, Gemeindeamt (Terminvereinbarungen Jeanette Hammer BA, Tel. 0676/5254805) 

Hotline: 02742 25025 jeweils erster Dienstag im Monat, 16:00 Uhr, weitere Termine auf Anfrage bei der Hotline möglich

Rechtsberatung Gaweinstal, Gemeindeamt (Anmeldungen sind bis einen Tag vorher unter 02574 2221 erforderlich)

Öffentlicher Notar Dr. Stefan Reisinger 9. Juni 2026, 8. September 2026, jeweils um 17:00 Uhr (Juli und August - Sommerpause)

Bauberatung Gaweinstal, Gemeindeamt, (Bernhard Findeis 02574 2221-230, Robin Sestak -231)

nach telefonischer Voranmeldung

Mutter-Eltern-Beratung Volksschule Gaweinstal - Eingang Bischof-Schneider-Straße

Zweiter Donnerstag im Monat, jeweils 15:00 bis 16:00 Uhr (ausgenommen Feiertage)

Ing. Hans-Werner Auchmann, 
Gaweinstal
verstorben am 8. März 2026
im 82. Lebensjahr

Stjepan Paher, Pellendorf
verstorben am 20. März 2026
im 75. Lebensjahr

Annemarie Pany, Pellendorf
verstorben am 1. Mai 2026
im 80. Lebensjahr

Theresia Schober, Höbersbrunn
verstorben am 23. Mai 2026
im 93. Lebensjahr

Sterbefälle

� Stand: Mai 2026

Lio:
Sandra und Mario Wagner, 
Schrick

Danis:
Hafiza und Semir Memić,
Gaweinstal

Matteo:
Astrid und Roman Sulzer,
Pellendorf

Wir gratulieren zur
Geburt von

Apotheke – Wochenend-Notdienst
Regulärer Wochenend-Notdienst bis August 2026

jedes Wochenende:
Apotheke Mistelbach, Hauptpl. 36, Tel. 02572/2442

Apotheke „Zum heiligen Georg“ 
Gaweinstal, Hauptplatz 13:

04. - 05. Juli 2026, 22. - 23. August 2026

Babypaket
Mit der Geburt eines Kindes 
beginnt ein neuer und spannen-
der Lebensabschnitt.
Die Marktgemeinde Gaweinstal 
möchte die neuen Gemeinde-
bürgerinnen und -bürger will-
kommenheißen und bietet als 
Willkommensgeschenk ein Baby-
paket an.
Außerdem werden die Gebur-
ten, so Sie dies wünschen, in der 
Gemeindezeitung veröffentlicht.
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Ärzte - Ordinationszeiten

Zahnärzte - Wochenend- und Feiertagsdienste
 Wochenende/Feiertag (9-13 Uhr)       Zahnarzt	 Telefon

13. + 14.06. Dr. Khalil Alhello, Untere Dorfstr. 10, 2134 Wultendorf 02524 / 60 04

20. + 21.06. Dr. Christoph Karlsböck, Dreifaltigkeitsplatz 8, 2170 Poysdorf 02552 / 204 32

27. + 28.06. Dr. Ulrich Czink, Bahnstr. 11, 2020 Hollabrunn 02952 / 2196

04. + 05.07. Dr. Ahmad Wais Fateh, Rathausplatz 10, 2273 Hohenau/March 02535 / 263 59

11. + 12.07. Dr. Christoph Karlsböck, Dreifaltigkeitsplatz 8, 2170 Poysdorf 02552 / 204 32

18. + 19.07. Dr. Muhamad Al Diri, Hauptplatz 4/2, 2151 Asparn/Zaya 02577 / 82 88

25. + 26.07. Dr. Petra Dörfler, Schubertstr. 8/2, 2100 Korneuburg 02262 / 739 19

01. + 02.08. Dr. Zuzana Budova, In Lüssen 11, 2191 Gaweinstal 02574 / 2554

08. + 09.08. Dr. Dalibor Jovanovic, Bürgerspitalgasse 2, 2136 Laa/Thaya 0800 / 70 00 72

15. + 16.08. Dr. Isabella-Daniela Liska, Hauptstr. 95, 2123 Hautzendorf 02245 / 89530

22. + 23.08. Dr. Tarek Kanaan, Schlossberggasse 2, 2225 Zistersdorf 02532 / 81414

29. + 30.08. Dr. Florentina Hansi, Kirchengasse 3, 2284 Untersiebenbrunn 02286 / 33 90

05. + 06.09. Dr. Michael Koschatzky, Hauptplatz 5/3, 2243 Matzen 02289 / 2931-0

12. + 13.09. Dr. Gertraud Haubenberger-Praml, Wienerstr. 13, 2120 Wolkersdorf 02245 / 3520

19. + 20.09. Dr. Dalibor Jovanovic, Bürgerspitalgasse 2, 2136 Laa/Thaya 0800 / 70 00 72

Dr. Gerhard Tatzber	 Mo., Mi., Do., und Fr. 8:00 – 11:30 Uhr
02574-28128	 Mo., Mi., Fr. 16:00 – 18:00 Uhr, Terminvergabe
Hauptplatz 4, Gaweinstal	 Hauptplatz 4, Gaweinstal

Dr. Anna-Theresia Pieler (Orthopädin) 0676 3791462	 Hauptplatz 4, Gaweinstal, Ordination Di. nach tel. Terminvereinbarung

Dr. Peter Tschernigg 	 Mo. 12:30 – 18:30 Uhr
Wienerstraße 3, Gaweinstal 	 Di. 7:30 – 9:00 Uhr Blutabnahmen, 9:00 – 13:30 Normalbetrieb
02574-3223	 Mi. 10:00 – 14:30 Uhr, Do. 9:00 – 12:30 Uhr

Dr. Ahmad Nischaburi 	 Mo. 7:30 – 12:30 Uhr, Di. 7:30 – 11:30 Uhr u. 15:30 – 18:00 Uhr
Breitenweg 16, Bad Pirawarth, 02574-2341 	 Mi. 8:30 – 13:00 Uhr, Do. keine Ordination
Wahlarzt für Innere Medizin und Rheumatologie 	 Fr. 7:30 – 11:30 Uhr

Dr. Claudia Binter, Hauptplatz 26 	 Mo. 15:00 – 17:00 Uhr; Di. 08:30 - 12:00 Uhr, Blutabnahme 09:00 - 10:00 Uhr,
Gaweinstal, 02574-3565 od. 0650-9289461 	 Mi. und Do. 14:00 – 17:30 Uhr, nach tel. Vereinbarung

Dr. Wilhelm Binter, Gynäkologe 	 Mo. 08:30 - 14:00 Uhr, Mi. 10:00 – 17:00 Uhr,
Hauptpl. 26, Gaweinstal, 02574-3565	 Do. 10:00 – 16:30 Uhr, 02574-3565 nach tel. Voranmeldung

Dr. Susanne Reiskopf-Huebner 	 Ordination nach tel. Voranmeldung 02574-3249
Atzelsdorf, Leop.-Schiffmannstr. 2	 Mo. 17:00 – 18:00 Uhr, Di. 8:00 – 10:00 Uhr, Do. 8:00 – 10:00 Uhr

Dr. Florian Antony, Orthopädie, Traumatologie	 Ordination nach Terminvereinbarung: Homepage: dr-antony.at,
Kirchenplatz 2a, Gaweinstal	 E-Mail: office@dr-antony.at, Tel.: 0664 9110184

Hertha Geraldina Wanek-Stanton, BSc, Ergotherapie 	 Voranmeldung: 0681/1029-5795 oder ErgotherapieGeri@gmail.com
Kirchenplatz 2a, Gaweinstal	 jeweils an Dienstagen, 8:30 – 17:00 Uhr

Dr. Zuzana Budova 	 Gegen Voranmeldung 02574-2554
Gaweinstal, In Lüssen 11	 Mo. Mi. 09:00-18:00 Uhr, Do. 09:00-13:00 Uhr, Fr. 09:00-14:00 Uhr

Mag. med.vet. Johann Kaufmann, Bahnstr. 5, Gaweinstal	 Ordination: Mo., Di. und Mi. 16:30 – 18:30 Uhr,
Ordination: 02574-3266, E-Mail: jkaufmann@aon.at	 Fr. 9:00 – 11:00 Uhr
In dringenden Fällen: 0664/4053179 	 Do. keine Ordination

Mag. med. vet. Sandra Burin, BA,	 Ordination: Mo. bis Fr. 08:30 – 18:30 Uhr,
Am Wirtshausberg 1, 2191 Schrick  	 Terminvereinbarungen telefonisch oder online unter
Telefon: +43 664 366 8750	 https://dogtor.at/terminvereinbarung/

1450 (Tel. Gesundheitsberatung), 141 (Ärztenotdienst), 14844 (Österreichisches Rotes Kreuz), 02572/90040 (LK Mistelbach), 144 (in Notfällen)

Ärzte - Urlaub/Fortbildung � Stand: Mai 2026

� Stand: Mai 2026, Quelle: notdienstplaner.at

Dr. Gerhard Tatzber
03.08. bis 14.08.2026
07.09. bis 18.09.2026

Dr. Peter Tschernigg
15.06. bis 19.06.2026
17.08. bis 28.08.2026

Dr. Susanne Reiskopf-Huebner
13.07. bis 17.07.2026
10.08. bis 14.08.2026
07.09. bis 18.09.2026

Dr. Wilhelm Binter und
Dr. Claudia Binter
06.07. bis 17.07.2026
03.08. bis 14.08.2026

Dr. Zuzana Budova
27.07. bis 14.08.2026
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Ehrungen Hochzeits- und Altersjubiläen

Studienabschluss

Claudia Glaser aus Gaweinstal hat das Studium „Trauma
pädagogik“ an der KPH Wien/Krems erfolgreich abgeschlossen 
und damit den Titel MA (Master of Arts) erworben.

Ende Februar feierte Aloisia Lehner aus Schrick den  
95. Geburtstag. Bürgermeister Johannes Berthold besuchte 
die Jubilarin und überbrachte Glückwünsche im Namen der Ge-
meinde.

Helga und Otmar Brandl aus Gaweinstal feierten im Mai den 
65. Hochzeitstag. Bürgermeister Johannes Berthold als Ge-
meindevertreter sowie Bernhard Epp und Wolfgang Zinschitz als 
Vertreter der Senioren überbrachten herzliche Glückwünsche.

SILC - Einkommen und Lebensbedingungen

Was ist SILC?

SILC steht für „Community Statistics on Income and Living 
Conditions“ (Gemeinschaftsstatistiken zu Einkommen und Lebensbedingungen“).

Diese Studie beschäftigt sich mit dem Leben und Arbeiten der Menschen in Österreich. Es geht 
um Veränderungen der Lebenssituation im Bereich Wohnen und Familie, Beruf und Ausbildung, 
sowie Gesundheit. Die Studie hilft zum Beispiel dabei, Armut sichtbar zu machen oder einen 
Überblick über die Entwicklung von Haushaltseinkommen zu erhalten. Nur wenn möglichst 
viele Haushalte mitmachen, gelingt ein wirklichkeitsnahes Bild des Lebens in Österreich.  
Nach der vollständigen Teilnahme erhält jeder Haushalt ein finanzielles Dankeschön.

Warum ist SILC für Österreich so wichtig?

Wenn wir in den Nachrichten hören oder in der Zeitung 
lesen, wie hoch das durchschnittliche Einkommen der 
Österreicher:innen ist, wie viele Menschen arbeitslos 
sind oder welche Ausbildung sie haben, so sind das 
oft Zahlen von Statistik Austria. Die Medien, Entschei-
dungsträger:innen und Interessensverbände nutzen 
diese Statistiken regelmäßig.

Welche Haushalte dürfen teilnehmen?

Statistik Austria wählt die SILC-Haushalte zufällig aus dem zentralen Melderegister (ZMR) aus. 
Jedes Jahr lädt Statistik Austria rund 9 000 Haushalte ein, bei dieser wichtigen Studie mitzu-
machen. Diese Haushalte bekommen dann per Post einen Einladungsbrief mit allen wichtigen 
Informationen zugeschickt.

Wo gibt es weitere Informationen?

www.statistik.at/silcinfo | erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at |
+43 1 711 28-8338 (Montag–Freitag, 9:00–15:00 Uhr, werktags)

www.statistik.at

� Foto: zVg


